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Ar. 11 


Reidhsgründungsfeier 
des „Kyſſhäuſerbundes“ 


von Hindenburg Ehrengaft 
Rede von Horns 


Berlin, 15. Januar. Der Deutſche Reichs⸗ 
kriegerbund „Kyff bäufer“ feierte am Sonn⸗ 
tag mittag im Sportpalaſt den Tag der 
63, Wiederkehr der Gründung des Deut⸗ 
ſchen Reiches in Verſailles. 

Die Feier dieſes Jahres ſtand im Zeichen der 
erſten Rede des Bundesführers General der 
Artillerie a. D. v. Horn über die Verbunden⸗ 


heit der alten Soldaten, die in 23 Landesver⸗ 


bänden und 30 000 Vereinen mit rund drei Mil⸗ 
lionen Mitgliedern im Kyffhäuſerbund ver⸗ 
einigt ſind, mit dem Führer Adolf Hitler 
und der Rede Röhms bei der Eingliederung 
in die SA. Reichspräſident v. Hindenburg 
gab als Schirmherr des Kyffhäuſerbundes durch 
Nein Erſcheinen dieſer Stunde beſondere Bedeu: 
tung. Ueber 15 000 Mitglieder des Kyffhäuſer⸗ 
Bundes und Gäſte füllten den Sportpalaft. Der 
Bundesführer General a. D. v. Horn führte 
in ſeiner Begrüßungsrede u. a. aus: 


Jetzt ſei erwieſen, daß das Heldenringen 

des deutſchen Volkes nicht fein Todesringen 

deweſen ſei, und zwar dank Adolf Hitler, 
dem Soldaten des Weltkrieges. 


Wörtlich erklärte General v. Horn: „Adolf 
Hitler gab dem Krieg einen neuen Sinn. Er 
gab ihm den Sinn des Segens für unſer 
die rland. Denn er nahm das Beſte aus ihm, 
die Kameradſchaft, und trug ſie hinein 
in das ganze deutſche Volk. Er ſchuf über 
Jahrhunderte der Geſchichte hinweg die 
Volksgemeinſchaft und gab dieſer Ge⸗ 
meinſchaft das Symbol der Ehre. Er hat 
auferſtehen laſſen alle Toten des Krieges; 
denn in ſeinen Taten leben fie, fein Werk iſt 
der Wille der Toten: Friede und Ehre!“ 
General v. Horn ſchloß mit folgenden Wor⸗ 
ten: „Wir deutſchen Soldaten bekennen uns 


dazu, daß wir 
mit Hochachtung an unſere einstigen Gegner 
im großen Kriege denken. 


Wir find alle Kameraden. Wir taten 
unſere Pflicht für unſer Vaterland. Jeder hat 
f und jeder hat ſeinen Ruhm. 


eder Haß noch Feindſchaft. Wir 
grüßen alle Soldaten der Welt, die mit und 
gegen uns gekämpft haben. Wir fordern ſie 
au mitzuhelfen an der Befriedung der 
f er.“ 


„Der Stabschef Reichsminiſter Röhm er⸗ 
arte dann in feiner Antwort, 
wenn die alten Froutſoldaten heute wieder 
den Kopf hochtragen könnten, dann ſei das 
das Verdienſt der SA. 


Senſation in Genf 
Dentichland ſoll an der Vorbereitung für die Saar⸗ 
abſtimmung teilnehmen 


Genf, 15. Januar. Unter dem Vorſitz des polniſchen Außenministers 
Beck und in Anweſenheit des Unterſtaatsſekretärs Eden und des italieniſchen 
Kabinettschefs Aloiſi trat am Montag vormittag der Völkerbundsrat zu einer 


geheimen Sitzun 


zuſammen, in der der Vertreter Frankreichs Mactudli über⸗ 
raſchend den Antrag einbrachte, die Rei 


regierung telegraphiſch einzuladen, ſich 


an den Vorbereitungen für die Saarabſtimmung zu beteiligen. 


Mactudli bezeichnete es als ein Gebot der 
Loyalität, Deutſchland als dem neben Frank⸗ 
reich an der Saarfrage meiſt intereſſierten 
Staat Gelegenheit zu geben, ſchon bei der Klä⸗ 
rung der Vorfragen für die Saarabſtimmung 
mitzuwirken. Gleichzeitig ſchlägt Mactudli 
vor, die Ratstagung, die ſich mit den Vorbe⸗ 
reitungen für die Saarabſtimmung be 
faſſen ſoll, auf Ende dieſer Woche zu vertagen, 
um Deutſchland zu ermöglichen, ſich zu dieſer 
Aufforderung zu äußern. Mactudlis Vorſchlag 
iſt einſtimmig angenommen worden. 


Natürlich geht aus dieſem Beſchluß auch die 
Verlegenheit des Völkerbundsrates hervor, der 
ſich bewußt iſt, daß die Löſung der Saarfrage 
ohne Mitwirkung Deutſchlands ganz unbe⸗ 
rechenbare Schwierigkeiten verurſachen müßte. 
Vor allem intereſſiert es hier aufs höchſte, zu 
wiſſen, ob Deutſchland ſich unter Umſtänden an 
einem Ausſchuß beteiligen würde, der den Be⸗ 
richterſtatter für Saarfragen, den Kabinettschef 
Muſſolinis, Aloiſi, bei den Vorbereitungen für 
die Abſtimmung unterſtützen und Italien von 
der alleinigen Verantwortung entlaſten ſoll. 


An die geheime Sitzung hat ſich eine öffent⸗ 
liche Sitzung des Völkerbundsrates ange⸗ 
ſchloſſen, die aber nur Fragen von geringerer 
Bedeutung behandeln wird. i 


London, 15. Januar. Die „Times“ beſchäf⸗ 
tigen ſich in einem Leitaufſatz mit den Auf⸗ 
gaben des am Montag zuſammentretenden 
Völkerbundsrates und heben hervor, 
daß der Rat auch Nachfolger für den Vorſitzen⸗ 
den und die Mitglieder der Regierungskommiſ⸗ 
ſion für das Saargebiet zu ernennen haben 
werde, deren Amtsdauer im März abläuft. 
Das Blatt betont, daß es gerade gegenwärtig 
von beſonderer Wichtigkeit ſei, 


die neue Saarregierung aus Männern von 
unparteiiſcher Geſinnung zu bilden, 
da die Saarfrage während der nächſten Mo⸗ 
nate eines der ſchwierigſten Probleme ſein 
werde. Die „Times“ ſtellen einige dieſer 
Schwierigkeiten auf, erwähnen beſonders den 


Vor einem Jahre 


Erinnerungsfeier an den entſcheidenden Wahlſieg der NSDAP. 
in Lippe-detmold 


kantmetd, 15. Januar, Die Nandeshauptfadt 
ere am Sonntag im Zeichen des Erinnerungs⸗ 
„reilens an den graßen lippischen Wahlkampf 
or einem Jahre. Obergruppenführer Schep⸗ 

vorn hielt vor der Standarte SS. eine kurze 
linlbrache, in der er an die Bedeutung des 
npiſchen Wahlkampfes vom Januar 1933 er⸗ 
* Nach dem Vorbeimarſch marſchierten 
ie Detmolder Stürme der Standarte zum 

ronenplatz zur Weihe der Gedenktafel 

wil wo Bürgermeiſter Dr. Keller darauf hin⸗ 
der daß an dieſem Platz vor einem Jahre 
Ser Führer geſprochen habe. Welche Bedeu: 
ſeter auch der Führer dieſer Erinnerungs⸗ 
j 8 beimißt, zeigt die Tatſache, daß er es trotz 
einer Arbeitsüberlaſtung ſich nicht hat nehmen 
aſſen, nach Lippe zu kommen, um in einer 

Mien Kundgebung in Lemgo zu ſprechen. 
ſe it dem Führer lamen viele der alten Kämp⸗ 
letz die damals am Wahlkampf maßgebend be⸗ 
gt waren, jo der Kultusminiſter Ruſt, 

er Reichspreſſechef der NS DA, Dr. Otto 
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Dietrich, SS.⸗Gruppenführer Dietrich, 
der Adjutant des Führers Gruppenführer 
Brückner, Gruppenführer Prinz Au guſt 
Wilhelm und viele andere. Obwohl die 
Fahrt des Führers geheimgehalten war, er⸗ 
kannten ihn ſchon auf der Bahnfahrt viele 
Hunderte, und immer wieder reckten ſich die 
Arme zum Gruß in die Höhe. Auf die Rede 


des Führers in Lemgo wird noch zurückzukom⸗ 
men ſein. 


Marſchall Pitjudfki in Krynica 


Krakau, 14. Januar. Am Sonnabend iſt 
der Marſchall Pitſudſti auf feinem Wege 
in Begleitung feines Leibarztes Dr. Woyczyuſki 
über Krakau nach Krynica gefahren. Bei ſeiner 
Ankunft in Krynica wurde der Marſchall vom 
Krakauer Wojewoden Dr. Kwasniewſki begrüßt. 
Er begab ſich dann in die für ihn im Kurhauſe 
hergerichteten Gemächer. 


Umſtand, daß nach den Friedensverträgen das 
Saargebiet nicht als unteilbar betrach⸗ 
tet zu werden brauche, daß die Bergwerke 
gegenwärtig Frankreich gehören und daß ſie im 
Falle der Rückgabe des Gebietes an Deutſch⸗ 
land vom Reich in Gold zurückgekauft werden 
müßten. Auf jeden Fall, ſo ſchließt das Blatt, 
werde der Völkerbund dafür zu ſorgen haben, 
daß die 


Abſtimmung frei, geheim und vertrauens⸗ 
würdig 


verläuft. Vor Feſtlegung der Bedingungen 


der Wahlhandlung werde wahrſcheinlich ein 


kleiner Ausſchuß ernannt werden. Für eine 
Uebereilung beſtehe kein Anlaß. 


Der Sonderberichterſtatter des „Daily Ex⸗ 


preß“, Sefton Delmer, will willen, daß die 


Franzoſen in Genf anregen werden, die Volks⸗ 
abſtimmung im Saargebiet 


einſtweilen aufzuſchieben. 
Der Berichterſtatter bezweifelt jedoch mit Recht, 


daß Deutſchland ſich damit zufriedengeben 
werde. Die Lage im Saargebiet ſchildert der 


Berichterſtatter u. a. wie folgt: In Saarbrücken 
innerhalb der franzöſiſchen Zollgrenze flattert 
die Hakenkreuzfahne von den Dächern. Heil 
Hitler! iſt der allgemeine Gruß. 

290 000 Deutſche werden regiert von einem 
rothaarigen Engländer namens Knox. Ob⸗ 
wohl das franzöſiſche Hinterland und das 
franzöſiſche Kolonialreich die beſten Märkte des 
Saargebietes ſind, ſteht es völlig außer Frage, 
daß die Mehrheit der Saarbevölkerung in 
ihrem Nationalbewußtſein und ihrer Vater⸗ 
landsliebe für Deutſchland ſtimmen wird. 


Erneute Dertagung 
der Abrüſtungskonferenz? 


London, 15. Januar. Der Pariſer Bericht⸗ 
erſtatter der „Times“ meldet, daß Henderſon 
binnen ri in ris erwartet werde, um 
die Ausſichten der Abrüſtungskonferenz zu er⸗ 
örtern. n glaubt, daß nach einer formellen 
Sitzung des Büros in Genf die Konferenz wie⸗ 
der vertagt werden wird, und zwar minde⸗ 
ſtens bis zum Februar. 


Lelliſch-polniſcher Grenzſtreit 


Warſchau, 15. Januar. Polniſchen Preſſe⸗ 
meldungen zufolge hat am Sonnabend eine 
lettiſche Grenzabteilung einen Teil der Inſel 
Rynca eingenommen, die im See gleichen Na⸗ 
mens gelegen iſt. Die Inſel war bisher im 
Beſitze Polens. Das polniſche Grenzwehr⸗ 
korps, das bei lettiſchen Stellen erfolglos Ein⸗ 
ſpruch erhob, hat ſich nach Warſchau gewandt, 


damit eine diplomatiſche Interven⸗ 


tion in Riga erfolgen könne. 

Die Grenzverhältniſſe zwiſchen Lettland und 
Polen ſind überhaupt noch nicht endgül⸗ 
tig geregelt. Die betreffenden Arbeiten 
ſollen, wie verlautet, bis zum Frühjahr zu 
Ende geführt werden. 


Rooſevelts Finanzpläne 


Der Kongreß ſoll Maßnahmen zur Devalvation 
| des Dollars beſchließen 


Waſhington, 15. Januar. Präſident Rooſe⸗ 
velt und Finanzminiſter Morgenthau ver 
handelten am Sonntag abend zwei Stunden 
lang mit den demokratiſchen und republika⸗ 
niſchen Mitgliedern der Ausſchüſſe für Banf- 
und Währungsfragen. Gegenſtand dieſer Bera⸗ 
tungen war 1. die Ueber führung bes ſämt⸗ 
lichen in der Union befindlichen gemünzten 
Goldes in das Eigentum der Bundes kaſſe, 
2. die Amwertung des Goldgehalts 
des Dollar. Präſident Nooſevelt wird dem Kon⸗ 
greß am Montag eine Botſchaft vorlegen, die 
ſich mit dieſen beiden Fragen eingehend befaßt. 


Wie verlautet, haben ſich Maßnahmen 
zur Devalvation des Dollar als er⸗ 
forderlich erwieſen, um der Bundeskaſſe, die 
innerhalb der nächſten 5 Monate einen Fehl⸗ 
betrag von 7 Milliarden Dollar meſſen muß, 
einen größeren Gewinn durch Beſchlagnahme 
der 3% Milliarden gemünzten Goldes aus den 
Kaſſen der Reſervebanken zuzuführen, um ferner 
den Kredit der Bundesregierung für 
die kommenden Anleiheoperationen zu ſtärken 
und ſchließlich um den Banken und Privat⸗ 
firmen, die ſich an kurz⸗ und langfriſtigen An⸗ 
leihen beteiligen möchten, eine gewiſſe Sicher⸗ 
heit hinſichtlich der Stabilität des 
Dollar zu gewährleiſten. 


Die Bundesregierung wird den Reſervebanken 
die oben erwähnten 3% Milliarden Dollar zum 
Parikurs abkaufen, und ſodann durch Deval⸗ 
vation des Dollar einen großen Gewinn machen. 
Gleichzeitig wird der Dollar 


damit die Normalkaufkraft von 1926 
ungefähr erreicht 
haben und künftig nur noch wenig ſchwanken, 
ſo daß Banken und Publikum über den Wert 
der ihnen ſpäter zum Kauf angebotenen Regie⸗ 
ban ee ein ziemlich ſicheres Bild 
enn. i 


Man nimmt an, daß der Kongreß dieſe Pläne 
des Präſidenten Rooſevelt billigen wird. 


Muſſolini zum ilalieniſchen 
Rorporalionsgeſetz 


„Nicht wieder dieſelben Fehler“ 


Nom, 14. Januar. Muſſolini nahm geſtern 
im Rahmen der Senatsdebatte über das Kor⸗ 
porationsgeſetz zu der weltwirtſchaftlichen Lage 
Stellung. Er ſagte, niemand gäbe ſich über⸗ 
triebenen Hoffnungen hin, daß die gegenwär⸗ 
tige Wirtſchaftsdepreſſion ſchnell über⸗ 
wunden werden könne. Für den Fall aber, 
daß eine baldige allgemeine Wirtſchaftsbele⸗ 
bung eintreten ſollte, müßten Vorkehrun⸗ 
gen getroffen werden, um zu verhindern, 
daß die Menſchen wieder dieſelben Feh⸗ 
ler begingen, die zum Ausbruch der jetzigen 
Weltwirtſchaftskriſe geführt haben. Dieſem 
Zwecke diene in der Hauptſache das von der 
faſchiſtiſchen Regierung nach langen Beratun⸗ 
gen ausgearbeitete Korporationsgeſetz. 

Das Wirtſchaftsexperiment in den Ver⸗ 
einigten Staaten lehne Italien ab 
In bezug auf die Wirtſchaftslage in Ita⸗ 
lien ſagte Muſſolini, die auf korporativer 
Grundlage aufgebaute Wirtſchaft reſpektiere die 
individuelle Initiative. Das neue Geſetz be⸗ 
ziehe ſich nicht nur auf die Induſt rie, ſon⸗ 
dern auch auf den Handel, das Bank⸗ 
gewerbe und andere hauptſächlich mittel⸗ 
ländiſche Erwerbszweige. 

Grundſatz der fäaſchiſtiſchen Wirtſchafts⸗ 
theorie ſei, alle Staatseingriffe in die 
Wirtſchaft nach Möglichkeit zu vermeiden. 
Der Staat ſolle nur da eingreifen, wo es zwi⸗ 
ſchen zwei Erwerbszweigen zu Mißverſtänd⸗ 
niſſen oder Schwierigkeiten gekommen ſei. Der 
Saat habe vor allen Dingen die Intereſſen 
der Konſumenten wahrzunehmen. 
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Evangeliſcher Religionsunterricht 
auch im Privathauſe 


Ein miniſterieller Eniſcheid 


Durch miniſteriellen Entſcheid iſt 
dem Evangeliſchen Konſiſtorium nunmehr zuge⸗ 
ſtanden worden, daß evangeliſcher Religions⸗ 
unterricht auch im Privathauſe erteilt werden 
kann. Dieſe Entſcheidung mußte für die Kirch⸗ 
gemeinde Skurz herbeigeführt werden, wo 
mehrere evangeliſche Kinder keinen ſchulmäßigen 
Religionsunterricht mehr erhielten; weil ihre 
Zahl unter 12 geſunken war und nur von 
12 Kindern ab Religionsunterricht von der 
Schule aus erteilt wird. Die Kinder, die die 
polniſche katholiſche Schule in Skurz beſuchen, 
wurden daraufhin von Pfarrer Boeckler im 
Pfarrhauſe religiös unterwieſen. Während ein 
früherer Schulleiter dagegen nichts einzuwenden 
hatte, da kirchlicher Religionsunterricht außer⸗ 
halb der Schule von der Schulbehörde weder 
genehmigt noch bei ihr angemeldet zu werden 
braucht, verbot im Jahre 1931 der Rektor 
der Schule den Kindern die Religionsſtunden 
im Pfarrhauſe weiterhin zu beſuchen. Der Re: 
Yigionsunterriht müßte unbedingt im Schul⸗ 
hauſe ſelbſt, und zwar während der Schulſtun⸗ 
den, ſtattfinden, damit er pädagogiſch beauf⸗ 
ſichtigt werden könne. Die daraufhin eingeholte 
Entſcheidung des Schulkuratoriums in Thorn 
lautete dahin, daß der Religionsunterricht wohl 
erteilt werden könne, aber nicht in einem 
Privathauſe. Gegen dieſe Entſcheidung des 
Schulkuratoriums legte das Evangeliſche Kon: 
ſiſtorium wiederum Berufung ein, und zwar 
beim Kultusminiſterium in Warſchau. Wenn 
die Antwort ſich auch recht lange hinaus zögerte, 
ſo iſt es doch ſehr zu begrüßen, daß damit auch 
von höchſter Stelle kirchliches Recht geſichert und 
gewährleiſtet wird. Die evangeliſchen Kinder 
in Skurz können nunmehr unbeanſtandet den 
ihnen ſo nötigen Religionsunterricht erhalten, 
nachdem die über zwei Jahre beſtehenden 
Schwierigkeiten behoben ſind. Pz. 


* Pojener 


Neues aus 


Tageblatt 


Oeſterreich 


Der Uebertritt des Grafen Alberti zum Nationalſozialismus 


London, 15. Januar. Der Wiener Bericht⸗ 
erſtatter der „Times“ bezeichnet den Ueber⸗ 
tritt des Grafen Alberti, des Führers des 
Heimatſchutzes von Niederöſterreich, zu den Na⸗ 
tionalſozialiſten als ſchweren Schlag für 
den Heimatſchutz. In vielen Kreiſen fürch⸗ 
tet man, daß ſein Beiſpiel anſteckend wirken 
und zu einer Schwächung des Heimatſchutzes 
führen werde. 


starhemberg verbietet Umgang 
mit Natlonalſozialiſten 


Der Bundesführer des Heimatſchutzes, Star⸗ 
hemberg, hat einen Befehl an die Heim⸗ 
wehren erlaſſen, indem den r Peer auf 
das ſtrengſte unterſagt wird, mit National⸗ 

ozialiſten zu verkehren oder zu 
prechen; widrigenfalls wird mit ſofortigem 
Ausſchluß aus den Heimwehren gedroht. 


Die der Regierung naheſtehende Ahendpreſſe 
forderte heute in auffallender Uebereinſtimmung 
ſchonungsloſes Vorgehen gegen den 
Nationalſozialismus. Die Blätter ver⸗ 
langen ferner, daß die Behörden jetzt eine be⸗ 
ſondere Unterſuchung gen beſtimmte Perſön⸗ 
lichkeiten der Eiſen-, Stahl⸗ und Mäntanindu⸗ 
jtrie vornehmen, die mit dem reichsdeutſchen 
Kapital in enger Beziehung ſtänden. 


ür Anfang dieſer Woche kündigt die Preſſe 
das Einr in eines weiteren Teiles der al. 
gebotenen Hilfspolizei an. Es handle ſich 
zunächſt um 1000 ini und 400 Mann 
von anderen Verbänden, die jetzt der Regie⸗ 
rung zur Verfügung geſtellt werden. Es ſollen 
nur ſolche Leute in den Dienſt geſtellt werden, 
die als zuverläſſig bekannt ſind. 


Der Kampf um die eyangeliſche Kirche 


An dem Warſchauer Geſetzentwurf wird immer noch feſtgehalten 


Vor einigen Tagen brachten einige Zeitun⸗ 
gen die Nachricht aus einer Danziger Korre⸗ 
ſpondenz, daß man allgemein mit der Abände⸗ 
rung des vorliegenden Geſetzentwurfes, der das 
Verhältnis der evangeliſch⸗ augsburgiſchen 
Kirche zum Staate regeln ſoll, rechnet, weil die 
Beunruhigung darüber in den evangeli⸗ 
ſchen Gemeinden jo ſtark geworden ſei, daß 
man eine Abſplitterung, namentlich der 
deutſchen Gemeinder, für möglich hält. Wie 
wir aus ſicherer Quelle erfahren, entbehrt die 
Nachricht von einer Zurückziehung des Ent⸗ 
wurfs leider jeder Grundlage. Bisher iſt noch 
nichts geſchehen, was die öffentliche Meinung 
in irgendeiner Weiſe beruhigen könnte. 
Man hat im Gegenteil eine konſequente 
Politit des Schweigens geübt. Der 
Geſetzentwurf liegt weiterhin genau ſo, wie er 
Anfang November in der Preſſe veröffentlicht 
worden iſt, vor, und iſt weder zurückgezogen, 
noch haben die kirchlichen Behörden oder das 
Miniſterium irgendwelche Abänderungsvor⸗ 
ſchläge gemacht. Erſt für Anfang Februar iſt 
eine Paſtbrenſynode einberufen worden, 
auf der der Geſetzentwurf durchgeſprochen und 
über ſeine Annahme oder Ablehnung beraten 
werden ſoll. 


Auch ein neuer Artitel der polniſchen evan⸗ 
geliſchen Korreſpondenz Ewpol läßt 
nicht darauf ſchließen, daß man den kirchlichen 
Bedenken in den evangeliſchen Gemeinden in 
Kongreßpolen, Wolhynien und Bielitz Verſtänd⸗ 
nis entgegenbringt. Die Korreſpondenz bes 
ſchränkt ſich lediglich auf heftigen 


Tadel gegen die deutſche Preſſe. 


Sie greift das von ihr jo genannte Poſener 
evangeliſche Preſſebüro und das Poſener Evan⸗ 
geliſche Kirchenblatt an, denen ſie Vorhaltun⸗ 
gen macht, daß ſie ſich zu Unrecht in War⸗ 
ſchauer Dinge eingemiſcht hätten. Dabei 
muß der Ewpol ſelbſt zugeben, daß z. B. das 
mit der katholiſchen Kirche im Jahre 1925 ge⸗ 
chloſſene Konkordat von ausſchlaggebender Be⸗ 
deutung auch für die evangeliſchen Kirchen in 
Polen iſt. Wie viel mehr aber geht ein 
Staatsvertrag, den eine der ſieben evangeli⸗ 
ſchen Kirchen mit dem Staate abſchließt, die 
anderen evangeliſchen Kirchen an, die genau 
wiſſen, daß derſelbe Maßſtab auch einmal auf 
ſie angewandt werden wird! Darum muß der 
Ewpol der Preſſe der anderen Kirchen ſchon 
das Recht zugeſtehen, zu dieſen für ſie lebens⸗ 
wichtigen Fragen Stellung zu nehmen. 


Mit völligem Stillſchweigen übergeht der 
Ewpol auffallenderweiſe alle ablehnenden 
Stimmen aus dem eigenen Kirchengebiet, 


trotzdem nicht nur namentlich die „Freie 
Preſſe“ und der „Volksfreund“ ſehr 
mutig für die Wahrung der Rechte der Gemein⸗ 
den eingetreten ſind, ſondern auch der polniſche 
„Jwiaſtun Ewangelie zur“ ſelbſt den 
Geſetzentwurf als unmöglich bezeichnet und 
ſeine Ablehnung verlangt hat. 


Zu den ablehnenden Stimmen gehört auch 
das in Aſtron (im Teſchener Schleſien) er⸗ 
ſcheinende evangeliſche Blatt „Poſelewan⸗ 
gelicki“. Die Ablehnung wird hauptſächlich 


mit der offenſichtlichen Benachteiligung gegen⸗ 
über der katholiſchen Kirche begründet. Auch 
hier wird die von deutſcher enangeliiher Seite 
bereits erhobene Befürchtung ausgeſprochen, 
daß der katholiſch⸗polniſche Staat mehr und 
mehr klerikalen Einflüſſen unterliegen würde, 
und daß nach dieſem Geſetzentwurf eine kleri⸗ 
kale Regierung das Recht hätte, in innere Ver⸗ 
hältniſſe der evangeliſchen Kirche rg e 
Es ſei verfaſſungswidrig, daß die epan⸗ 
geliſche Kirche im polniſchen Staat nur die 
Rolle einer Dienerin ſpiele, während die 
katholiſche Kirche die Herrin ſei. Der Staat 
müſſe im Gegenteil den ſchwächeren evangeli⸗ 
ſchen Kirchen größeren Schutz gewähren. Be⸗ 
merkenswert iſt das Lob, das der „Poſe! 
Ewangelicki“ den deutſchen Eyangeliſchen in 
Polen ſpendet, denen er zubilligt, daß ſie ſich 
dem Staate gegenüber gegenwärtig völlig 
loyal benehmen. 


Am dienstag Hejm 


Warſchau, 15. Januar. Zum Dienstag, dem 
16. d. Mts., 4 Uhr nachmittags iſt eine Voll⸗ 
ſitzung des Sejm einberufen worden. Auf der 
Tagesordnung ſteht die erſte Leſung einer Reihe 
von Geſetzentwürfen, darunter eine Novelle zum 
Geſetz über den Arbeitsfonds und eine weitere 
Novelle zur Verordnung des Staatspräſidenten 
über das Gewerberecht. Zur Sprache kommt 
auch ein Bericht der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kommiſſion über den Regierungsentwurf, der 
die Bezeichnung von Erzeugniſſen der polniſchen 
Produktion vorſieht. 


* 
Am Mittwoch dieſer Woche findet eine Voll⸗ 
ſitzung des Senats ſtatt. 


Major Laſtowſti wieder in Polen 


Kattowitz. 14. Januar. Der Major Ludyga⸗ 
Laſkowſki, der vor 1 Wochen von den 
deutſchen Behörden in Beuthen festgenommen 
worden war, iſt 1 * aus der Haft entlaſſen 
worden und nec r polniſchen Grenze abge⸗ 
ſchoben worden. Seine Auslieferung an die 
polniſchen Behörden erfolgte auf dem Grenz⸗ 
punkt Lagiewniki 


Güteraufteilung in Oſtpolen 


Warſchau, 15. Januar. Im Gebiet der Woje⸗ 
wodſchaft Tarnopol wird eine umfangreiche 
Entſchuldungsaktion unter den La 
en Aale Das re Landamt hat 
ektens die teilweiſe Aufteilung von 29 Gütern 
beſtätigt. Die polniſche Preſſe nennt unter den 
Beſitzern Namen wie Fürſt Sapieha, Graf er 
tocki, Rey, Turnau und Badeni. Die f 
teilung umfaßt über 1500 Hektar Land, vorwie⸗ 
2200 in den ſüdöſtlichen Kreiſen der Wojewod⸗ 
ſchaft. 


polniſcher „Wehrſchutzfonds“ 


Warſchau, 15. Januar. Zur Vereinheitlichung 
der öffentlichen Sammelaktion für den Bau von 
Kriegsſchiffen wurde durch Beſchluß des Minis 
ſterrates ein beſonderer Wehrſchutzſonds ges 
gründet. Die Mittel dieſes ſollen ausichli 
ur Vergrößerung der polkiſchen 

riegs flotte verwendet werden. 


21 Nationalſozialiſten 
treten nach Italien über 


21 Perſonen des Arbeitslagers Steinfeld, 
die an dem national ogtaliſtiſchen Aufmarſch in 
Villach (Kärnten) teilgenommen hatten, 
haben in der Nacht bie italieniſche Grenze über⸗ 
Are und ſich der italteniſchen Polizei zur 

erfügung geſtellt. Sie ſprachen den Wunſch 
aus, nach Deutſchland befördert zu werden. 


Die auf ungariſches Gebiet geflüchteten 
Nationalſozialiſten nach Gyula gebracht. 


Budapeſt, 15. Januar. Nach . der 
Montagblätter find die an der öſterreichiſchen 
135 internierten öſterreichiſchen national⸗ 
Ne iſtiſchen Flüchtlinge nach der an der 
ußeren Ostgrenze Ungarns gelegenen Stadt 
Gyula gebracht worden. 


Papen ſprach in Gleiwitz 


Berlin, 15. Januar. Vizekanzler v. Papen 
hielt geſtern auf der Verſammlung des Bunde; 
der deutſchen Katholiken in Gleiwitz eine 
Rede, in der er u. a. darauf hinwies, daß bas 
Dritte Reich der erſte Staat in der Welt fet, 
in dem die Grundſätze des Papſtes nicht nur 
anerkannt, ſondern auch in der Praxis ange⸗ 
wandt worden find. Oberſchleſien ſei geger 
den unzweideutigen Willen der Bevöl⸗ 
kerung geteilt worden. Die Deutſchen den⸗ 
ken mit unerſchütterlicher Treue an die 
Boltsgenofjen jenſeits der Grenze. 
Das Dritte Reich werde aus Oborſchleſien ein 
ſehr ſtarkes Bollwerk des Deutſchtums zu bil» 
den willen. Redner polemifierte mit den 
Kreiſen, die die Bildung einer befonderen nor⸗ 
diſch⸗germaniſchen Kirche verlangten, vertei⸗ 
digte aber die Raſſenkonzeption. Zum Schluß 
ſeiner Ausführungen wandte ſich Papen fehr 
ſcharf gegen den Hirtenbrief der öfter 
reichiſchen Biſchöſe. Dieſer Schritt be 
deute eine unerhörte Einmiſchung des öfter 
reichiſchen Epiſtopats in die inneren Angelegen⸗ 
heiten Deutſchlands. 


Aufmarſch der Arbeitsfront 
dr. Goebbels: „Den Arbeitern Brot und der Nation die Ehre“! 


Berlin, 15. Januar. Im Rahmen der ge⸗ 
waltigen Kundgebungen, die überall im Reiche 
anläßlich der Verabſchiedung des Geſetzes zur 
Ordnung der nationalen Arbeit ſtattfanden, 
veranſtaltete die Deutſche Arbeitsfront 
am Sonntag nachmittag eine Maſſen⸗ 
demonſtration im Berliner Luftgarten. 
Saft 200 000 Arbeiter der Stirn und der Fauſt 
beteiligten ſich an dieſem Aufmarſch, deſſen 
Sinn der Dank des ſchaffenden Berlin an den 
Führer Adolf Hitler war. Der Reichsleiter der 
NSBO, Staatsrat Schuhmann, der Treu: 
händer der Arbeit für das Wirtſchaftsgebiet 
Brandenburg, Staatsrat Johannes Engel, 
und der Organiſationsleiter der NSBO, Stadt⸗ 
rat Lencer, ſprachen über die Freiheit der 
ſozialen Ehre. Eine Rede des Berliner Gau⸗ 
leiters und Reichsminiſters Dr. Goebbels 
gab der Kundgebung Höhepunkt und Abſchluß. 

Keichsminiſter Dr. Goebbels führte, 
immer wieder von Zuſtimmung unterbrochen, 
u. a. aus: „Durch das neue Geſetz hat die Re⸗ 
gierung Adolf Hitlers ihren eindeutigen Willen 
zum Schutz der nationalen Arbeit 
und zur \ 

Wiederherſtellung der Ehre des deutſchen 

arbeitenden Volles 
kundgetan. Wir wiſſen, daß es in Deutſchland 
noch Millionen Menſchen gibt, die dem ſchwer⸗ 
ſten ſozialen Elend preisgegeben ſind. Aber 
wir wiſſen auch, daß die Not nicht durch 
Phraſen beſeitigt werden kann, ſondern nur 
durch eine ſoziale Ordnung, in der jeder in den 
Genuß ſeiner Arbeit und ſeines Fleißes kommt. 

Wir ſind gekommen, um dem Arbeiter ſein 

Brot und der Nation ihre Ehre zurückzu⸗ 

geben.“ 


Die Leiche van der Lubbes beigeſetzt 


Leipzig, 15. Januar. Die Leiche des am 
10. Januax hingerichteten Reichstagsbrandſtif⸗ 
ters Marinus van der Lubbe wurde am Mon⸗ 
to morgen in aller Stille unauffällig auf dem 
Südfriedhoft beigeſetzt. 


der Arierparagraph 
an den polniſchen Hochſchulen 


| 
dk. Warſchau, 14. Januar. Die nationaldemo⸗ 
kratiſche „Gageta Warſzawſka“ berichtete 
über einen Konflikt zwiſchen der polniſchen Stu⸗ 
dentenſchaft und dem Kultusminiſterium betr. 
der Frage der Einführung des Arier⸗ 
paragraphen bei der polniſchen Studenten⸗ 
vertretung. Die offiziöfe Agentur „Iſkra“ vers 
zffentlicht dazu jetzt eine Erklärung, daß die 
Nachricht der „Gazeta Warſzawſta“ nicht den 
Tatſachen entſpreche. Die „Bratnia Po: 
moc“, die unter rechtsraditaler Führung 
ſtehende Studentenvertretung, die den Arier⸗ 
paragraphen einführen wollte, werde nicht mehr 
an die Warſchauer Univerſität zurückkehren. Die 
offizisſe Agentur erklärt, daß fie zu dieſer Er⸗ 
klärung ausdrücklich ermächtigt ſei. 
Naturſchutz in polen 
chen Naturſchutzrates attgefunden. 
Vizeminiſter e erö > die Be⸗ 
ratungen, indem er verſicherte, daß die Arbeiten 
des Rates weiteſtgehende Unzerſtützung fänden. 
Nach einem Sau des Ratsvorſitzenden ent⸗ 
ve. ſich eine umfangreiche Debatte, die dann 
ungen, die den einzelnen Reſſorts der 
taatsverwaltung mitgeteilt werden. 
Danzig⸗polniſche 
Warſchau, 13. Januar. Im er Wetten. 
g 1 
gen über den Abſchluß des Sozialver 85 5 
er 


er verſchiedene Referate fortgeſetzt wurde. 
Die Tagung faßte eine Reihe von Fiete 


Warſchau, 15. Januar. Im Kultusminiſterium 
25 am Sonnabend die Jahrestagung des Staat⸗ 
Sozial⸗ Verhandlungen 

ſterium ſind die ſchluß Danziger 
vertrages wieder aufgenommen worden. 
Vertrag ſoll die ſoziale Fürſorge für Danziger 


Bürger in Polen und 3 Bürger in Dan ⸗ 
zig regeln und ſowohl Hand⸗ wie Kapfarzeser 
betreffen. Die Verhandlungen bilden ein Glied 
in der Kette der Arbeiten an einer allſeitigen 
Verſtändigung zwiſchen Palen und Danzig. 


die polniſche Preſſe 
in der Sowſefunion 


> 12 es nach einer in bei 
18 Polſka“ ren tatiſtik drei« 


bite p er (Tageszeitu 
und periodiſche Schriften), deren ogesuflage 
150 000 Exemplare erreicht. Neben den Zentr 


h 
ionalblatt. Die Zahl der in Som land 
erausgegebenen ut chen Bücher jo 3 
r wachſen. rend — : re 1917 Mur 
e 


zu Jah uu 
10 Bücher erſchienen ſeien, re ade im 
Jahre 1925 bereits 68 und 147 im re 1929 
betragen. Im Jahre 1932 wären polniſche 


Bücher und Broſchüren erſchienen. 


„Hurra für die achwarzhemden“ 


Ein Aufruf Lord Rothermeres 
in der „Daily Mail“ 


London, 15. Januhr. Lord Nothermere, der 
ſchon häufig mit Bewunderung über Faſchis⸗ 
mus und Nationalſoztalismus geſchrieben hat. 
rief heute in einem Aufſatz die ungefähr 
1 Millionen zählenden Leſer ſeiner „Daily 
Mail“ zur Unterſtützung des britiſchen Faſchis⸗ 
mus aus der Partei der britiſchen Jugend auf. 
Unter der Ueberſchrift „Hurra für die Schwarz⸗ 
hemden“ jagt er, die faſchiſtiſche Bewegung fei 
leine Eigentümlichkeit einer beſtimmten Na⸗ 
tion, ſie ſei 

in jedem Lande das Zeichen der jüngeren 

Generation, die veraltete politiſche Suſteme 

mit neuem Leben erfüllen ſolle. 
Die todernſten Probleme der Gegenwart erfor⸗ 
derten die Tatkraft und den Schwung jüngerer 
Männer. Die Schwarzhemdenbewegung wolle 
das Monopol der greiſenhaften 
Politiker brechen, die im Begriffe ſeien, 
durch ihre Schlappheit Indien für das britiſche 
Reich ebenſo zu verlieren, wie fie bereits Ir⸗ 
land verloren hätten. Daß die Nation dieſe 
Bewegung als notwendig erkennt, zeige der 
erſtaunliche Fortſchritt, den die Schwarz ⸗ 
hemdenbewegung beſonders in den großen 
Induſtriebezirken mache. Italien und 
Deutſchland ſeien ganz unzweifelhaft die 
beſtregierten Nationen im heutigen Europa; 
in keinem anderen Lande empfinde das Land 
ſo feſtes Vertrauen und ſolchen Stolz 
gegenüber ſeinen Beherrſchern. Darum: Huna 
für die Schwarzhemden! Hunderttauſende 
junger britiſcher Männer und Frauen würden 
ſich freuen, wenn auch ihr Land dieſen Geiſt 
vaterländiſchen Stolzes und Dienſtwillens ent⸗ 


wickelte, der Deutſchland und Italien gewan⸗ 


delt hat. 


weitere ruſſiſche dementis 
zum baltiſchen Garantiepakt 
S euer Bag 


Moskau, 15. Januar. Die Polniſche Tele 
raphen⸗Agentur verbreitet fo —.— 1 
be fojetrulfiigen Agentur „Ta“: Nach Infor 
mationen der „Taß“ IR die Nachricht der 
„Rheini h:Weltfäli chen Zeitung“, 
daß Deutſchland vor zwei 415 n den Sowjets 
die Unterzeichnung eines Paktes vo 1 


3 der *. — 
e ” 


reſſe in 
u Satltum af zurückzu⸗ 
o heißt es in dem ruſſiſchen d 5 
5 55 uſſiſchen Dementi, gegen 
IN einer 5 


Dienstag, 
16. Januar 1934 
U 7 


Amme AT l 0 


Stadt Poſen 


Montag, den 15. Januar 
Sonnenaufgang 7.56, Sonnenuntergang 16.09, 
Mondaufg. 8.13, Mondunterg. 15.50. Neumond. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 0 
Frad Celſ. Heiter. Südwind. Barometer 741. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 4, niedrigſte 
— 1 Grad Celſius. 
Waſſerſtand der Warthe am 15. Januar + 0,12 
Meter, gegen + 0,16 Meter tags zuvor. 


Wettervorausſage für Dienstag, 16. Januar: 
Wechſelnd, doch meiit ſtark bewölkt mit einzel⸗ 
nen Niederſchlägen. Weiterhin mild, friſche weſt⸗ 
liche Winde. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Wielki: 
Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Lalta“. 
Teatr Polſti: 
Montag: „Arleta und die grünen Schachteln“ 
—— „Das offene Haus“ 97 
Teatr Nom: 
Montag: „Geld iſt nicht alles“. 
5 Dienstag: „Geld iſt nicht alles“. 
Kinos: 
Apollo: „Fra Diavolo“. (In engl. Sprache.) 
opolis: „Schatten über Europa.“ (In pol⸗ 


vr 


niſcher Sprache.) 
Moje (fr. Odeon): „Liebe im Auto“. 
Sionce: Staatsanwalt Alice Horn“. (In pol⸗ 


niſcher Sprache. 

Stine: „der ent, den ich erſchlug.“ (In 
engliſcher Sprache. 

Wilſond „Mata Hari.“ (In engl. Sprache.) 


Baſtor D. Wilhelm Bderich f 


Von einem ſchweren Verluſt iſt die Liſſaer 
Sobannistirge, ſämtliche Unitätsgemeinden und 
9 Zanze unierte evangeliſche Kirche betroffen 
orden. Pfarrer P. Wilhelm Sickerich iſt nach 
ſchwerer Krankheit am 13. Januar im evan- 
geliſchen Diakoniſſenhauſe in Poſen heimge⸗ 
gangen. 


Mit dem Verſtorbenen verliert Liſſa eine 
einzigartige Perſönlichteit, die dem kirchlichen 
Leben der Gemeinde in mehr als 40fähriger 
Amtszeit ein ganz beſtimmtes Gepräge gegeben 
at. Vor kaum einem * erſt konnte Pfarrer 
. Biderih mit ſeinem Freunde, Superinten⸗ 
sent D: Smend ſein 40jähriges Amtsjubiläum 
N das zugleich ſein Ortsjubliäum in Liſſa 
rg Solange ſchon iſt er in Freud und Leid 
it der Gemeinde verbunden. Er ſtand im 

* von 67 Jahren. Aus der Pfalz gebürtig, 

er ſchon als Kind in Poſen bei ſeinem 
Pet dem Oberkonſiſtorialrat Karl Goe⸗ 
A gewohnt. In Poſen beſuchte er das Frie⸗ 
0 ⸗Wilhelm⸗Gymnaſium und ſtudierte ſpäter 
did — Halle und ie Nach den Kan: 
atenjahren im Predigerſeminar in Mitten: 
and fam er am 1. Mai 1892 als Hilfsprediger 
£ die Evangeliſ e Johanniskirche in Liſſa, 
= die ganze Zeit feiner Wirkſamkeit über 
2 lieben iſt. Neben feiner pfarramtlichen Tä⸗ 
at Fre fein Leben und Wirken der 
iſſenſchaft, namentlich der Kirchengeſchichte, 
€ die er in Liſſa ein reiches Arbeitsfeld fand. 
e Liſſa eine der ehrwürdigſten Stätten 
Pan ſcher evangeliſcher Vergangenheit im Poſe⸗ 
mi ande und das Archiv der Liſſaer Johan⸗ 
nickirche, das in liebevoller Pflege von D. Bicke⸗ 
An ſtand, eine der 3 Fundgruben 
de kirchengeſchichtlichem ebiet. So galten ſeine 
Verutſamen wiſſenſchaftlichen Arbeiten und 
röffentlichungen hauptſächlich dieſem Spezial⸗ 
diet, darunter vor allem der Lebensarbeit 
Kor mos Comenius und der Geſchichte der 
f eformation in Polen. Eine volkstümliche Zu⸗ 
d Polnſe ung der evangeliſchen Kirchengeſchichte 

n 


eliſches 
Ken 
Dieſer feiner wiſſenſchaftlichen Tätigkeit ver⸗ 
bantte D. Bideri 15555 ee nen e 
zu ihm von der Fakultät Breslau ehrenhalber 
2 tliehen wurden. Mit der Gründung des Poſe⸗ 
er Predigerſeminars übernahm er auch den 
„trag, am Seminar und an der ſpäter er⸗ 
ichteten Theologiſchen Schule Kirchengeſchichte 
F leſen. eine Arbeit, die ihm ganz beionders 
1 8 — gemacht hat. Nach dem Heimgange ſei⸗ 
. Amtskollegen, Geheimrat Haeniſch in Poſen, 
- T der Spnode der Unitätsgemeinde als Senior 
orſtand. übernahm er vor einem Jahre auch 
ie dieſes perantwortungsvolle Amt, das er 
t lange“ durchführen können. 
ind feiner Ehe mit Frau Edith, geb. Martini, 
md ihm 8 Kinder geſchenkt worden, von denen 
am, Sohn als Pfarrer in unſerem Kirchengebiet 
mtiert. Sein älteſter Sohn Viktor iſt ſeit lan⸗ 
5 Jahren als Orgelvirtuoſe in Siebenbürgen 
bekannt. Alle anderen Söhne und Töchter haben 
N ebenfalls akademiſchen Berufen zugewandt. 


r A 


at er uns in jeinem Büchlein „Evan: 
eben unter dem weißen Adler“ ge⸗ 


Kurt Dopatla 7 


Aus Cranz in Oſtpreußen erreicht uns die 
erſchütternde Kunde, daß nach kurzem Kranken⸗ 
1225 der Apotheker Kurt Dopatta, 36 Jahre 
alt, in einer Königsberger Klinik verſchieden iſt. 
Weit über den Kreis ſeiner engeren Freunde 

inaus, mit denen er ſeinerzeit im Nene 
heaterverein Dealer rſatz für das polniſch 
gewordene Stadttheater zu ſchchaffen, war Kurt 
Dopatka wegen ſeines muſikaliſchen und ſchau⸗ 
ſpieleriſchen Talentes, ſeines goldigen Humors 
und offenen Weſens beliebt und geachtet. Als 
er vor ſechs Jahren unſere Stadt verließ, um 
ſeine Studien zu beenden, ließ er im Poſener 
Geſellſchaftsleben eine Lücke zurück, die nicht 
mehr ausgefüllt wurde. Mit iche alten 
Eltern in Poſen trauern zahlreiche Liebhaber 
der Wort⸗ und Tonkunſt um dieſen ſonnigen 
Menſchen und guten Kameraden. ur. 


Tagung einer früheren 
Geheimorganiſaſion 


Poſen, 15. Jemen: Geſtern fand hier eine 
Tagung der ehemaligen itglieder der polni⸗ 
om Geheimorganiſation des ehemaligen preu⸗ 
iſchen Teilgebietes ſtatt. Das Protektorat über 


die 7. hatte der Su i. R. Bern⸗ 


ard Ehrzanowſki. . a. nahm Oberſt 
lawek, der zu dieſem Zweck nach Poſen ge⸗ 
ſommen iſt, an der Tagung teil. Die Beratung 


wurde durch einen Gotkesdienſt in der Goldenen 


Kapelle des Doms eingeleitet, der von Biſchof 


Dy met abgehalten würde. Biſchof Dymek war 
elber ſeinerzeit in dem Geheimzirkel „Tomaſz 
an“ tätig. Die Beratungen fanden im Weißen 
Saal des Hotels Baal ae Teilnahme zahl: 
reicher Verireter der Zivil: und Militärbehörden 
mit dem Wojewoden Raczynſki und dem Ver⸗ 
treter des Generalkommandos Oberſt Wieckowſki 
an der Spitze ſtatt. U. a. waren anweſend 
Oberſt Slawek, Biſchof Dymek, Prof. Dr. Dem⸗ 
binſti und Vertreter der Veteranen von 1863. 
Der Abg. Dr. Surzynſki eröffnete die Beratun⸗ 
en und huldigte dem Andenken der verſtor⸗ 
— Konftituierten. Von den Reden iſt die 
des Biſchofs Dymek erwähnenswert, der die 
Rolle der Geiſtlichteit in der Or aniſterung der 
e beſonders unterſtrich. Eine längere 
Rede hielt Oberſt Skawek. b 


Wo wird die Sozialverſicherung 

angemeldet? 

Die Sozialverſicherungsanſtalt in Poſen gibt 
bekannt, daß vom 16. d. Mts. 0 Urueinnken 
von Arbeitnehmern und Arbeitsſtätten folgende 
Abteilungen annehmen: ul. Pocztowa 25, 
Parterre, von 8 bis 20 Uhr, ul. & w. Mar⸗ 
cin 59, ul. Zwierzyniecka 25, ul. Wy⸗ 
bickiego 3 (von 8—15 Uhr), ul. Oſtrowe t 
Nr. 10/11, ul. Waly Kosciuſzkli 3. In 
dieſen Abteilungen ſind auch die zur Anmeldung 
erforderlichen Vordrucke zu erhalten. 


Pofener Handwerkerverein — 
Verein Deutſcher Sänger 


Der Poſener Handwerkerverein und der Ver⸗ͤ 


ein Deutſcher Mr begehen am 27. Januar 
gemeinſam ihr Stiftungsfeſt in den Räu⸗ 
men des Zoologiſchen Gartens. Das Programm 
iſt rein muſikaliſch 4 7 7 und bietet außer 
a capella⸗Chören eine Reihe wertvollſter Chor⸗ 
werke mit Orcheſterbegleitung. Das Orcheſter 
in Stärke von 20 Mann ſteht unter Leitung von 
Konzertmeiſter Ehrenberg. Wir bitten ünſere 
Mitglieder, für die Veranſtaltun g 
und einzuladende Gäfte Herrn Mönnig i. Fa. 
Peſchke, Sw. Marcin 21, zu melden. Freunde 
und Gönner beider Vereine ſind herzlich will⸗ 
kommen und wollen zwecks Ueberſendung einer 
Einladung ihre Adreſſe obengenannter Firma 


mitteilen. 
—— 


X Tödlich verunglückt. Im Hofe der Autos 
reparaturwerkſtätten von Kochmanſti, ulica Da⸗ 
browſkiego ſtürzte der mit einer Sauerſtoff⸗ 
flaſche beladene Arbeiter Albert 1 ſo 
unglücklich, daß er auf dem Wege ins Kranken⸗ 
haus verſtarb. Der Inhaber der Reparatur⸗ 
werkſtätte, Kochmanſki, wurde verhaftet, da er 
anſcheinend an dem Unfall die Schuld trägt. 


X Waſſerleitungsrohrbruch. In der ul. Marſz. 
— platzte ein Rohr der Waſſerleitung. Die 
euerwehr half dem Uebel in kurzer Zeit ab. 


X Einbrüche und Diebstähle. In das Uhr⸗ 
Ne. Je gehe von Leſzezynſki, ul: absonitiege 
Nr. 3, drangen Diebe ein und entwendeten 15 
ſilberne Medaillons und 10 Wecker im Werte 
von 300 31. — In der Nacht zum 13. d. Mts. 
wurde in die Chem. Waſchanſtalt Große Geber⸗ 
ſtraße 48 eingebrochen, wobei den Dieben ver: 

iedene Herren⸗ und Damenkleidungsſtücke im 

erte von 3000 31. in die Hände fielen. 


X Opferkäſtendiebin. Der Kirchendiener der 
Saleſianerkirche in der ul. Maſztalarſta, Rös 
zaniki, ertappte beim Opferkaſtendiebſtahl die 
Dftröwet 7 wohnende Helene Rybarczyk. Sie 
wurde dem Polizeigefängnis zugeführt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten | auf Todes 


wurden 8 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver: 
gehen 20 Perſonen feſtgenommen. 


zu werben 


Wojew. Poſen 
Slandgericht in Oſlrowo 


Spionage- Prozeß 
+ 1 15. Januar. Heute beginnt vor 
dem ſtrowoer ezirksgericht die Stand⸗ 


erichtsverhandlung gegen die Reichsdeutſchen 
Fel. Marie N 0 9 enter loch 
den Landwirt Sommer aus Lauskowitz, Kr. 
Militſch, und die polniſchen Staatsbürger Vik⸗ 
tor Nowak ſowie das Ehepaar Iilguth 
aus Rawitſch. Den Angeklagten wird vor⸗ 
geworfen, zugunſten eines benachbarten Staa: 
tes Spionage getrieben zu haben. Die Ver⸗ 
handlung findet unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt. N 


Krotoſchin 
der Hungerſtreik 
in 3dunn beigelegt 


A Am vergangenen Sonnabend wurde der 
Hungerſtreik der Zdunyer Arbeiterſchaft, nach⸗ 
dem ihr 1 auf Arbeitsbeſchaffung 
und Anterſtützung gemacht worden waren, beige⸗ 
lebe, Die ſtreikenden Arbeiter, deren Zahl mit 
jedem Tage geringer wurde, zogen onen 
vor das Rathaus und jangen „Boze cos Polſke“. 


Pleſchen 


kk. Die erſte Sitzung der neugewählten Stadt⸗ 
verordneten findet am Freitag, dem 19. d. Mts. 
tatt. Auf der e ſteht nur die Wahl 
2 Vizebürgermeiſters und zweier Beigeord⸗ 
neter. 


Blutiger Kampf mit Schlingenitellern 


fk. Am vergangenen Freitag nachmittag be⸗ 
gegnete der Förſter Janke aus Kurcewo zwei 
Männern, die im Walde in der Nähe aufge⸗ 
ſtellter Schlingen angetroffen wurden. Auf die 


. ihn zum Gutsbeſitzer zu beglei⸗ 
ten, überfielen ſie ihn und entriſſen ihm die 
Fe . dog darauf ſeinen Revolver und 
forderte die Wilddiebe zur Rückgabe der Flinte 


auf. Dieſe richteten jedoch die Waffe auf ihn, 
ſo daß er ſich in der Notwehr Wen Nat ſah, 
von der Waffe Gebrauch zu machen. Nachdem 
auch ein Schreckſchuß keinen Erfolg hatte, ſchoß 
er auf ſeine Gegner und traf den einen von 
ihnen zuerſt ins Bein, dann ins Schlüſſelbein. 
Mit dem dritten S u verletzte J. den zweiten 
Schlingenſteller am Bein. Der von zwei Kugeln 
Getroffene, Joſef Moscipan aus Sklawoſzew, 
wurde ins Pleſchener e een eingeliclert 
fein Begleiter, Staniſ aw Sindzinſti, konnte 
allein nach Hauſe begeben. Die Polizei leitete 
eine Unterſuchung ein. 


Liſſa 


k. Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum 
9. d. Mts. wurden vermittels Einbrun, 9225 
Kilogramm Weizen zum 0 5 der Firma 
„Rolnik“ geſtohlen. Der olizei gelang es, 
die Diebe feſtzuſtellen. Es ſind dies zwei Brü⸗ 
er Rochowiak, denen der Raub abgenommen 
werden onnte, jo daß die dm weiter feinen 
Schaden erlitten hat. — Schlimmer jedoch er⸗ 
Fal es einem Beſtohlenen in einem anderen 
Falle. Am Freitag abend zwiſchen 6 und 
7 Uhr drangen bisher unbekannte Spitzbuben 
in die Wohnung des Hausbeſitzers at 
mann an der Frauſtädterſtraße. Die Diebe 
durchwühlten ſämtliche Schränke und Schübe. 
ſogar die Betten, verſtreuten den Inhalt der 


l In 


PASTILLEN 


In allen Apotheken erhältlich, 


Behältniſſe in der Stube und ftahlen etwa 500 

2. Bargeld, Geld, das ſich die Leute für den 

odesjall durch jahrelanges Sparen Je 
* 


gelegt hatten, drei Trauringe und diverſe Zi⸗ 


arren und Zigaretten. Die Diebe haben das 
chloß der r vermittels eines Dietrichs 
geöffnet. 

Jarotſchin 

fk Zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. 


Dieſer Tage ſtand erneut der ehemalige Ge⸗ 
richtsvollzieher des Jarotſchiner Burggerichts 
r lee ikſtacki, vor dem Richter, um ſich 
ür ſeine Veruntreuungen im Amte zu ver⸗ 
antworten. In der erſten Gerichtsverhändlun: 
wurde M. dann vom Bezirksgericht zu ahren 
Gefängnis verurteilt. egen dieſes Urteil leg⸗ 
ten M. ebenſo auch der Staatsanwalt Berufung 
ein. In ſeiner Verteldigungsrede vor dem 
Appellationsgericht beantragte Rechtsanwalt 
Rabarſki die Anrechnung der Unterſuchungshaft, 
die dem Angeklagten auch gewährt wurde. 


Strelno 


ü, Wegen Schlägerei auf einem Vergnügen 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Vor dem 
21 8 Burggericht hatten Re) die Einwohner 

an Stawicki und Franciszek Glutek wegen 
Uebertretung des 8 7 des Strafgeſetzbuches 
zu verantworten. er Anklageakt warf ihnen 
vor, während eines Vergnügens in Ciechrz am 
13. November v. J. eine Schlägerei angeſtift 
dabei ſcharfe Gegenſtände, wie Feile, Mei 
und einen Schlauch benutzt und mehrere Per» 
ſonen damit verletzt zu haben. Die Angeklag⸗ 
ten bekannten 83 zur Schuld, keiner von ihnen 
will aber die lägerei begonnen haben. Nach 
dem Verhör von mehreren Zeugen verurteilte 
das Gericht jeden zu je 6 Monaten Gefängnis 
mit fünfjähriger Bewährungsfriſt. 

ü. Selten auftretende Kinderkrankheit feſt⸗ 
de ia Der hieſige Dr. RR hat bei der 

reijährigen Jadwiga Weſolowſka eine ſelten 
auftretende anjtedende Krankheit Heine Me⸗ 
dina feſtgeſtellt. Von der Krankheit werden 
überwiegend kleine Kinder befahlen. Das Kind 
wurde ins hieſige Kreiskrankenhaus gebracht. 

ü. Der Staatspräſident als Pate. Dem Lande 
wirt Franciſzek Alekſander, wohnhaft in Pieckt. 
wurde der 9, Knabe geboren. Der glückliche 
Vater bat den Herrn Staatspräſidenten Mos⸗ 
cicki um die Uebernahme der Patenſchaft, die 


u ihr rte, wandelt ſich in ein Denkmal der 
Films chau La HA Das plupsii fieht den weib⸗ 

RE TE lichen Staatsanwalt zuſammenbrechen. 
„Stonce“ die zöbte cn ere Wi ung in Kran 
: “ ilm hä rodniewicz, der vom en 
„Staatsanwalt Alicia Horn Üehegte der keinem Gefühl ferupellos folgt und 
Man kann den Beifall der Landeshauptſtadt nur noch | den Freuden der Welt trachtet 
verſtehen, den fie dem jetzt im Kino „Stonce“ Jadwiga Smoſarſka zeigt in 5 Bor: 
1 ilm entgegengebracht hat; fie be= | gängen zu wenig Ausdruckskraft und legt zu 
rüßte in ihm etwas Neues, und zwar mit um viel Gewicht auf häufigen Wechſel der Garde⸗ 
o größerer Sympathie, als ihr der Wirkungs⸗ robe. Die Rolle des Arztes ſpielt vielleicht 
kreis ihrer Lieblinge mancherlei eden d etwas zu teufliſch Samborjti. Die techniſche 
punkte bietet. Der Film will mehr geben als Durchführung eht auf gutem Niveau, dagegen 
bloße Unterhaltung und beſchreitet dun erſten ind an die Auffaſſungsgabe des romanunkun⸗ 
al das Gebiet der Charakterdarſtellung. Als ohe Anforderungen ge⸗ 


Thema dient ihm der Roman von Do ega⸗Moſto⸗ 
wicz, der in einer etwas ſenſationeflen 3 
lung die Zweideutigkeit des menſchlichen Urteils 
aufzeigen will, das einmal nach Sühne ſchreit, 
wenn ſeine Menſchlichkeit den Maßſtab bildet 
und auf der anderen Seite der Unmenſchlichkeit 
Loblieder ſingt, wenn ru Trieben, unter 
— bequemen Mäntelchen Genüge getan 
rd. 

Jadwiga Smoſarſka in der Rolle des 
Staatsanwalts kämpft gegen einen Menſchen, 
den ein 0 Verbrechen in die Welt 
trieb und nach 15 Jahren unter falſchem Namen 
Aten den ließ, um ihn wider ſein beſſeres 

ollen dem Verbrechen auszuliefern. Sein 
Aeußeres und ſein Weſen machen ihm die Frauen 
unwiderſtehlich, und dieſe Vorzüge benutzt er 
dazu, um einem l die Arzt die Mädchen 
ſeiner Bekanntſchaft in die Hände zu ſpielen, 
die dieſer für die Experimente im: wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Entdeckung braucht. Auch der weib⸗ 
liche Staatsanwalt erliegt dem Reiz der Per⸗ 
ſönlichkeit des Entwurzelten. Obwohl Alice 

Horn ihn erkennt, Niegt fie erſt über ihre Leiden⸗ 
chaft, als er ſie mit brutaler Hand von I 

ißt. A. der Gerichtsverhandlung hält ſie ſelbſt 

ie Anklagerede gegen ihn, die in dem Antrag 
f 1 ausläuft. Da wird die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ent A Arztes von internatio⸗ 
naler Inſtanz als Wohltat für die Menſchheit 
anerkannt, und der Weg des Verbrechens, der 


| 


igen Publikums zu 
ſtellt, um den gedankenmäßigen Aufbau ſofort 
zu überſehen. 


Auf dem Gebiete der Darſtellung eines noch 
unerſchöpften Stoffes iſt der Film eine ſchöne 


Leiſtung. 
Apollo 
„Der Bruder des Teufels“ 


Aubers Oper „Fra Diavolo“ erlebt hier eine 
phantaſiereiche Umarbeitung für die Filmbühne. 
Die Handlung ſpielt in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts, als ein verwegener Räuber⸗ 
Hauptmann den Norden Italiens mit feinen 
Ueberfällen in Schrecken hielt. Die Leute nann⸗ 
ten ihn wegen ſeiner Kühnheit und der un⸗ 
laublichen Gewandheit den Bruder des Teufels. 

en reichen Grafen raubte er das Geld und 
den ſchönen Frauen ihre Juwelen und ihre 
Herzen. Der berühmte Dennis King belebt 
mit ſeinem ſchmelzenden Bariton die melodien⸗ 
reiche Handlung. Ueber dem ganzen per 
der prikelnde 15 von Räuberromantik und 
koketter Liebelei. Ein ganz hervorragender Griff 
war die Beſetzung der beiden komiſchen Rollen 
durch die auf beiden Halbkugeln bekannten Ko⸗ 
miker Flip und Fla p. Die beiden machten 
aus dem überfüllten Saal eine wiehernd⸗lachende 
Menſchenmaſſe. Man muß ihre Mätzchen ſehen, 
will man ſich die Sorgen aus dem Leib ſchütteln. 
Der Film läuft in engliſcher Sprache. es. 
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dieſer nicht abſchlug und für den . 
ein Sparkaſſenbuch mit 50 21 einſchickte. 

ü. Statiſtik des Standesamtes Witowice. Im 
hiefigen Standesamt für den Bezirk Oſtrowo 
am Goploſee wurden im Jahre 1933 insgeſamt 
125 Geburten, 61 männl. 64 weibl., darunter 
7 uneheliche Kinder, 53 Todesfälle, 34 männl. 
19 weibl., darunter 20 Kinder unter einem 
Jahre, und 32 Eheſchließungen regiſtriert. 


Inowrockam 


2. Der Koffer war jein Bankhaus. Am Sonn⸗ 
tag zwiſchen 5 und 8 Uhr abends wurde dem 
Abe inwohner Roman Bulat aus feiner 

ohnung in der ul. Jacewſka 57 ein of! 
entwendet, in dem der Beſtohlene unvorſich⸗ 
tigerweiſe ſein Kapital in Höhe von 7800 21 
aufbewahrt hatte. Ferner nahmen die Diebe 
noch 2 1.5 und En andere Sachen 
mit ſich. Es wurden ſofortige polizeiliche Re⸗ 
cherchen eingeleitet und auf dem gel ein Kilo» 
meter von dem Grundſtück des Bulat entfernt 
der Koffer, die Kiſſen und die anderen geſtoh⸗ 
lenen Sachen gefunden; in dem Koffer befan⸗ 
den ſich ſogar noch 4700 21, die wohl von den 
Dieben überſehen worden waren. Sie hatten 
nur 2000 21 in Banknoten und 800 21 Zins⸗ 
ſcheine daraus entnommen. Die zuge ift 
energiſch bemüht, die Diebe ausfindig zu 
machen. 

. Sich jelbit den Kopf geſpalten. Ein Opfer 
der Glätte. Als am Montag früh Jan Janow⸗ 
ki aus der ul. Przypadek vom 145 4 zurück⸗ 
kehrte, glitt er in der ul. Kruflewiecka infolge 
der Glätte aus und ſchlug ſo unglücklich mit dem 
Kopf auf einen Stein auf, daß er ſich den Kopf 
ſpaltete. In bewußtloſem Zuſtande ſchaffte man 
den Bedauernswerten in das hieſige Kreis⸗ 
krankenhaus, wo er bald darauf ſtarb. Er war 
40 Jahre alt und verheiratet. 

2. Eine brave Ehefrau. Wegen Diebſtahls 
eines eiſernen Ofens und eines Stuhles aus 
dem Veterinärhäuschen am Viehmarkt ver⸗ 


urteilte das Nee Burggericht einen Gange 


Szwanke von hier zu 6 Monaten Gefängnis. 
Die Anzeige hatte ſeine Frau erſtattet. 


Gefängnisſtrafen 
im Wieller Schulſtreik⸗Prozeß 


Konitz, 14. Januar. In Bruß fand der Pro⸗ 
zeß gegen Pfarrer Propſt 9 655 und Land⸗ 
wirt Jan Leſinſki aus Wielle ſtatt wegen Ver⸗ 
leitung zur Nichtbeachtung der Geſetze. Bekannt⸗ 
lich brach am 9. Dezember vergangenen Jahres 
in Wielle ein Schulſtreik aus, deſſen Anſtifter 
die Angeklagten geweſen fein jollen. Die Ver⸗ 
handlung dauerte den ganzen Tag an und war 
reich an intereſſanten Momenten. Der Verteidi⸗ 


Poſener Tageblatt « 


gung wurden ſämtliche Beweisanträge abge⸗ 
wieſen. Die Verteidigung legte ihre Aemter für 
die Dauer der Beweisaufnahme nieder als Pro⸗ 
teſt gegen die Abweiſung der Entlaſtungszeugen. 
Nach dem Zeugenverhör beantragte der Staats⸗ 
anwalt für Pfarrer Wrycza 6 Monate Haft und 
für den Landwirt Leſinſki 4 Monate Haft. Die 
Verteidiger beantragten Freiſpruch. 

Das Arteil lautete für Pfarrer Wrycza auf 
2 Monate Haft und für Leſinſti auf 6 Wochen 
Pil Letzterer wurde aus der Haft entlaſſen. 
ie Verteidigung legte ſofort Berufung gegen 
das Urteil ein. 


Brand des Leipziger Senders 
Keine Störung des Sendebetriebs 


Leipzig, 15. Januar. Der Leipziger Sender 
5 von einem Brande heimgeſucht worden, deſſen 
e noch nicht genau feſtgeſtellt 
werden konnte. Der Ausbruch des Brandes kam 
fahr c überraſchend, als der Sendeturm aus 
ſehr ſchwer brennbarem und in Feuersgefahr 
noch beſonders imprägniertem Holz errichtet 
wurde. Die Reparatur wird etwa 14 Tage in 
Anſpruch nehmen. Man hofft, die Wiederher⸗ 
ftellungsarbeiten ohne Störung des Sende⸗ 
betriebs durchführen zu können. 


Die Beſchädigung des Leipziger 
Ankennenkurms unweſenklich 


Berlin, 15. Januar. Die bisherigen Feſtſtel⸗ 
lungen über den Brand am Leipziger Sende⸗ 
turm haben e ergeben: An dem Blitz⸗ 
ableiterſeil, das an einem der Viereckpfeiler 
des Turmes herabgeführt iſt, ſind in der Nähe 
einer in das ae er eingeſchalteten 
Hochfrequenztrommel Sprüherſcheinungen auf⸗ 
getreten, die den benachbarten Teil des Holz⸗ 
pfeilers zum Glimmen brachten. 


Gewinne der Staatslotterie 


4. Tag: 
15000 34: Nr. 150 431, 153 707. 
10 000 31.: Nr. 9942. 75 215, 94 892. 
5000 31.: Nr. 50 060, 80 642, 126 222, 151 631. 
2000 It.: Nr. 9117, 25 101. 23 756, 35 836, 
50 135, 70 522, 135 957, 145 307, 146 394, 147 405, 
163 309. 
5. Tag: 


250 000 31.: Nr. 149 476. 

10 000 31.: Nr. 33 538. 

5000 31.: Nr. 82 442, 123 733, 137 048, 139 109. 

2000 31.: Nr. 16935, 23 132, 40 967, 45 692, 
54 258, 54.834, 76569, 84 304, 106 608, 106 918, 
115 135, 147 100, 147 942, 163 332, 165 276. 


$port vom Jonniag 


Deutſchlands überlegener Sieg gegen Ungarn 
In Frankfurt a. M. 5:1 


Die deutſche Fußball⸗Nationalmannſchaft hat | der Fauſt weg. Den Strafſtoß vom Elfmeter⸗ 
im neuen Deutſchland keine Niederlage mehr m ſchießt eigne geradeaus, aber ſo ſcharf, 
erlitten. Stolz war der 8:1 ⸗Sieg über Bel: aß der getäuſchte Kreß trotz Fußabwehr den 
gien, eine taktiſche Lehre das Remis von 2:2 Treffer nicht verhindern kann. 1:1. Haringer 
gegen Norwegen, ganz in der Ordnung das 2:0 tritt plötzlich mit einem Schlüſſelbeinbruch ab 
über die Schweiz, eine glückliche Rettung der | und wird durch den Münchener Schäfer erſetzt. 
knappe RE über Polen; dann kam | Deutihland bleibt überlegen, erzielt aber bis 
geſtern der wertvollſte Sieg über die Magyaren. | zur Pauſe nur Eckbälle. 


Lachner, Stubb und Lehner waren d Die zweite a wird von den Deutſchen 
Torſchützen. Ungarn erzielte ſeinen Treffer durch mit heftigen Angriffen eröffnet und ſchneidig 
Polgar, der einen durch Haringer verwirkten durchgeführt. Ungarn kommt nur gelegentlich 
Elfmeter verwandelte. zur Geltung. Mit Schüſſen haben die Deutſchen 


allerdings wenig Glück. So trifft Noad einmal 
den Torpfoſten, aber der Kräftevergleich findet 
Faun. Ausdruck durch zwei deutſche Tore. 


raußen im Waldſtadion harrten die Maſſen 
im mehr und ſtärker rieſelnden Regen, und die 
40 000 ließen ſich in beſter Stimmung durch die 
bewegte Spielhandlung treiben. 

Ungarns Mannſchaft kommt leidlich ins Spiel, et hat, 
während man doch auf die Offenbarungen der Stubb dieſen aus der eigenen Spielhälfte jo 
2055 wartet. Nach wenigen Minuten hum⸗ aach daß Torwart Hada den von Sternber 
pelt Titlos nach Zuſammenprall mit Haringer urchgelaſſenen, zehn Meter vorm Tor auf⸗ 
einer Viertelſtunde ins Tornetz fliegen laſſen 


n der 55. Minute, als der rauhe Toldi gegen 
ehm einen Freiſtoß verſchuldet hat, lb 


vom ag das er na ſpringenden Ball hoch 


ganz verläßt. Ehe Törös für ihn eingeſprungen | muß. Falſche Berechnung ermöglichte dieſen von 
ilt, lie t Deutſchland nach 16 Minuten mit 1:0 | den Maſſen minutenlang bejubelten Kresse, 
in Führung. Politz leitet den Angriff täuschend Schluß, nach 


ein, und ſeine Flanke wird von Conen auf das einem abgewehrten langen Schuß Conens hebt 
Tor gelenkt. Den abgewehrten Ball drückt Botis den Ba 


vors u Tor, und Lehner 
Lachner im Gedränge ein. Der Ball jpringt köpft im Sprung ein. Mit 5:1 iſt der deutſche 
von Sternbergs 


Buß ins Netz. E Sieg ſicher. f f r 
Einen Flankenball von Törös ſchlägt Harin- Schiedsrichter Baert (Belgien) leitete den 
ger in plötzlicher Eingebung ohne Zwang mit J Kampf meiſterhaft. 


lldunnmmmnimmmanmanmamanmam nana mmenmechnamunn aan ewa polens g Boxer 


Die täglihe Uebungsſtunde in Schweden geſchlagen 
Auma KAITLILTARENDENLADENAEBAERDIITKOLTONAEDKNLARRNRATETNIDITN Der in Stockholm vor einem ausverkauften 


UB. 1. Locker vorwärts gehen. Beim erſten | Haufe ſtattgefundene Länder ⸗Boxkampf Polen 
Schritt die Schulter anziehen, beim zweiten — Schweden brachte den Gaſtgebern einen 
Schritt die Schultern locker fallen laſſen. 10 6 ⸗ Sieg. Siegreich für die polniſchen Far⸗ 

2. Oberarme gehoben, Unterarme pr ben waren Bakowſti, Maſchrzycki und Pilat, 
o daß die Fingerſpitzen auf den Schultern lie“ während die übrigen Vertreter, darunter Ro⸗ 


en. Mit einem Schwung werden die Unter⸗ ; h 5 
an ſeitwärts geſtreckt, obe die ganzen jetzt galski und Kajnar, io Kämpfe verloren, 


gejtredten Arme im Schultergelenk federn. 
Mehrere Male im Wechſel. 

3. Beide Handflächen aufs Kreuz legen. Das 
Kreuz herausdrücken, wobei die Hände Wider⸗ 
ſtand leiſten. Dann drücken die Hände das 
Kreuz einwärts. Ruhig atmen. 

4. Kerze: Ein Bein bleibt ſenkrecht, das an⸗ 


und endlich, 15 Minuten vor 


In Sachen des Boxkampfs Deutſchlan d 
Polen ſoll heute eine beſondere Sitzung des 
polnischen Boxverbandes ſtattfinden. 


Poſens Hockenſieg 


155 unten geſtreckt große Kreife. Beine in der letzten Minute 

abwechſeln. 

5. Auf vier Beinen gehen. Arme und Beine A. J. 8. Pogon 1:0 (0:0, 0:0, 1:0) 
und e. g 

— e Ae e eee ee ir. Es bedurfte nur der Ankündigung eines 


6. Mit ganz kleinen Schritten vorwärts und 
zückwärts laufen. Vier Schritte vor, vier 
wrüd. 

7. Mit großen Schritten laufen, bei 
dritten Schrilt hochſpringen, wobei die 
hochgeriſſen werden 


e ae er er zwiſchen 
der Lemberger „Pogon“, dem Eishocleymeiſter 
Polens, und dem olener A. 255 S., um Hunderte 
von Schauluſtigen in der 8. Abendſtunde auf die 
Beine zu bringen. War es doch auch das erjte 
bedeutende Spiel, das bei „Kampen⸗ 


edem 
rme 


licht“ ausgetragen wurde. Das wankelmütige 


Thermometer zeigte ſi 
diesmal keinen Stri 


noch 
urch d 
der war die Organiſation dem Andran 


gnäbig und machte 
e Rechnung. Lei: 
von 


ſchätzungsweiſe etwa 2000 Zuſchauern nicht ge⸗ 


wachſen, ſo daß ſich 


daraus peinliche „Uneben⸗ 


heiten“ ergaben, die ſich in Zukunft glätten 


aſſen müßten. 


Gleich die erſten Minuten laſſen vermuten, 
daß die Gäſte nicht leicht zu ſchlagen ſein wer⸗ 


den. 


Und der weitere Spielverlauf beſtätigt 


dieſe Annahme zur Genüge. Die Poſener können 


raffen. 


ſich zu e oc) 


agegen erwei 
Roten als weit gefährlicher. 


1 5 nicht recht auf⸗ 


ch der Angriff der 
Aber das letzte 


Hindernis iſt immer ein unverſagbarer Sto⸗ 


gowſki, der viel zu halten hat. 


Spieldrittel drehen die 


m zweiten 
Blauen merklich auf, 


können aber die taktiſch kluge Verteidigung der 


Lemberger nicht meiſtern. 
Man ſpielt ſchärfer, do 


in die dritte Terz. 


orlos geht es au 


der erſehnte Treffer bleibt aus. is in der 
Rind Minute bei einem von Warminſti vor⸗ 
getragenen Angriff der ſonſt ſchwache Ka 


mierczak eine ſchöne R 


ücklage ee 


Ein Jubel der Begeiſterung, der freilich un⸗ 
mittelbar darauf grauſam gedämpft worden 
wäre, wenn nicht im letzten Augenblick bei einem 


drohen 
hätte 


Rieſengedränge ein klug 
0 Dr Scheibe vom To 


Hause w Stock die 


rgehäuſe weggeſchlagen 


A. 3. S. blieb nach hartnäckigem Kampfe glück⸗ 
licher Sieger über einen unbeitreitbar befleren 


Gegner, der jetzt feine 
9 al f 4 


in Lemberg fällige Rü 


anze Hoffnung in das 
piel ſetzt. 5 


Sie können 


ſich dabei auf Sabinſki, Zimmer und Hemmer⸗ 
ling ſtützen, auch auf den Veteranen Kuchar. 
Heute abend 8 Uhr ſtehen ſich „Pogon“ und 


„A. Z. S.“ auf der 


d t iel über. 
Übeinti) wich n and Polens Jurte 


. 3. S. Eisbahn in einem 


Wahr⸗ 
uniorenmeiſterin 


im Eislauf, wie geſtern, in der Pauſe produ⸗ 


Sport⸗Rundſchau 


Außer dem Poſener Treffen „Pogon“ — A338. 


zieren. 


haben noch 
Pe die 


chaften ſtattgefunden. 


drei weitere Ausſcheidungskämpfe 
olniſchen „ 


Sie brachten folgende 


Ergebniſſe: Czarni- KT. 52, Legja—Ogniſto 
2:1, Lehja—Cracovia 2:1 (das Spiel mußte 


verlängert werden). 


Aberſchriftswork 
jedes weitere Wort 


vermittelt ſchnell und billig 
die Kleinanzelge im Poſener 
Tageblatt. 


Dampfmaſchine 
Fabrikat „Komnik“ 
35 PS., mit Rundſchie⸗ 
ber⸗Steuerung, Baujahr 
1921, moderne Type, 
wenig gebraucht, billig 
abzugeben. Gefl. An⸗ 
fragen unter 6821 a. d. 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


= E 


Eine Fundgrube günstiger An⸗ 
gebote iſt der Kleinanzeigen: 
teil im Poſ. Tagebl. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek, 


Detailgeſchä 
Wee 


Autotransporte 


Umzüge 
führt preiswert aus 
Speditionsfirma 
W. Mewes Nachf. 


nan, sw. Wojciech 1 
. 33⸗56, 2535 
—— jrü,üͤü ——!ÿũꝶ41Eñä een 

Sprechmaſchinen 
su Reparaturen, 
rammophonplatten ſo⸗ 


weit möglich, deutſchen 
Text. Jasna 12. 


Besucht 


KIERMASZz 
— 


Stary Rynek 86 
(neben Btawat). 
Tausende Artikel halb 
umsonst! 


Gegen 
Rheumatismus 
und alle Erkältungs⸗ 
krankheiten empfiehlt 

Dampfbäder 

Streichs Kurbad, 
Worna 18 a. Alten Markt 
—ͤQ— — — 


Radio 
Bau, Umbau, Ergänzungen 
und Berbeflerungen für den 
neuen Poſener Groß 
Sender führt aus 
Harald Schuster 
Poznan, sw. Wojciecha 29 


Kleine Anzeigen 


(elt) 


. 20 Groſch. 
12 » 


Offerſengebührf. dhiffrierte Anzeig. 50 1 


„KELLY“ 
Reifen 
Beste Qualität. 
100%, Pensylvania 
Pennzoil 
Autozubehör. Akkumulatoren. 
Szczepa ski i Syn 
Pozua ı. Wielkal 7. 
Telefon Nr. 30-07. 


Der Grundftüdmarte im Klein’ 

anzeigenteil des Bol. Tagebl. 

wird von allen Intereſſenten 
beachtet! 


Welcher deutſche Guts⸗ 
beſitzer möchte ſein 
Gut 


nach Deutſchland ver⸗ 
tauſchen od. verkaufen. 
Verlangt werden gute 
Gebäude, guter Boden, 
2— 3000 Morgen. Angeb. 
unter 6827 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 
Geſchäftsgrundſt 
oder anderes Grundſtück, 
welches ſich für Kolonial⸗ 
eee eignen 
würde, möglichſt auf dem 
von bald oder 


un 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


2 


Kino „Sfinks“ 
27 Grudnia 20. 
„Unsterbliches“ 

deal der Liebe, des 
riedens und der Bru⸗ 
derſchaft. 

„Aufruhr des Gewiſſens“ 

Nancy Carroll, Philips 

Holmes, Lionel Barry⸗ 

more. 


4 Verkäufe * Ofene Stellen bildet. e l p ſt a u d ic 
5 von ſofort ober 


Den am . Zakopane ausgetra⸗ 
genen hippiſchen Wettbewerb um den Pokal 
des Staatspräſidenten gewann zum zweiten mal 
Oberleutnant Roycewicz. 

* 


Nach einer Warſchauer Meldun 
Sowjetbehörden einen endgültigen eſchluß dar⸗ 
über gefaßt, daß in dieſem Jahre Länderkämpfe 
genden Polen und Sowjetrußland im Eis⸗ 

auf und im Boxen ausgetragen werden. 


haben die 


fi * 

Die Fußballkämpfe der Brandenburger Gau⸗ 
liga, die ſich auf naſſen, tiefen Plätzen, aber 
überall vor 1 Beſuch abſpielten, 
brachten eine Wiederholung der Senſationen 
des erſten Weihnachtstages Abermals ſtolperte 
die geſamte Spitzengruppe über im Tabellen⸗ 
mittelfelde liegende Mannſchaften. Viktoria 89 
und Boruſſia verloren wie vor drei Wochen je 
zwei Punkte, Hertha BSc rettete neuerdings 
als lächelnder Dritter ein Remis. 

* \ 

Bei ſchönſtem Winterwetter wurde geſtern die 
Olympia⸗Bobbahn am Rieſſerſee ihrer Beſtim⸗ 
mung übergeben. Zahlreiche Zuſchauer und nam⸗ 
hafte Perſönlichkeiten hatten ſich zu den Eröff⸗ 
nungsrennen eingefunden. 

© 


Zur Vorbereitung der polniſchen Fußballer 
für die in dieſem Jahre fälligen Länderkämpfe 
wird ein beſonderes Winterlager einge⸗ 
richtet, in das man nicht einen einzigen Ver⸗ 
treter aus Poſen berufen hat. 

* 


Die polniſchen Eisläufer Kalbarc zyt und 
Dobrzyüſki haben den polniſchen Rekord 


über 3000 Meter 150 5.31,4 bzw. 4.34.1 Minuten 
verbeſſert. Der bisherige Rekord betrug 5.43,2 
Minuten. 


Auf der neuen Münchener Kunſteisbahn ſpielt⸗ 
am Sonnabend zum erſten Male eine italien 
ſche Eishockeymannſchaft auf deutſchem Boden 
Der HC. Mailand trat in Ba iſtenkleidung 
gegen eine SA.⸗Mannſchaft, beſtehend aus Füſſe⸗ 
ner und Rießerſeer Spielern, an. uc nter; 
eſſantem Verlauf wurden die Süddeutſchen nor 
den „Schwarzhemden“ mit 2:0 0, 1:0 
1:0) geſchlagen. Geſtern unterlagen die It 
liener auf dem Rießerſee mit dem gleichen Er⸗ 

ebnis von 0:2 (0: 1, 0:0, 0:1) gegen den 

C. Rießerſee. 0 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vorm. 


Wirtin 


Fräulein 
oder alleinſtehende Frau 
wird ſofort geſucht mit 
Kapital als Teilhaberin 
bei gleichzeitiger ange⸗ 
nehmer Dauerſtellung in 
Kontor, auch Haushalt. 
Deutſche und polniſche 
Sprache erforderlich. 
die esche unter 6841 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

eitung erbeten. 

Suche a „Februar 
Haustochter 
aufs Land, nicht zu jung, 
nur aus guter Familie, 
zu meiner Geſellſchaft u. 
kleinen Unterſtützung im 
Haushalt. Taſchengeld 
nach Übereinkunft. Le⸗ 
benslauf, Bild, Zeug⸗ 
niſſe einzuſenden an 
Frau Lucie Mettegang, 
Kurow, pow. Oſtröw, 
poczta Ociaz. 
Suche zum 1. März 
einen unverh., älteren 
Molkerei⸗Gehilſen 
der ſelbſtändig einen 
Handbetrieb leiten kann 
und mit ſämtl. Arbeiten 
vertraut iſt. Offert. mit 
kurzem Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchr. und Gehalts- 
anſprüchen unt. 6836 an 
d. Geſchſt. d. Zeitung 


erbeten. 


Bis zu 1000 21 
monatlich 
ſichern wir 
energiſch. Perſonen 
zu. Auskunft erteilt 
Two. VBankowe 
in Grodno, ul. Hoovera 9 


Stellengesuehe 8 


Wirtſchaftsbeamter 
21 Jahre alt, evangel., 
3 Jahre e ſucht 
ab 1. März 1934 Stellg. 
unter Chef, Hof⸗ oder 
Feldbeamter. Off. 
unter 6837 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


ränlein 

perfekt in feiner Küche, 
Geflügelzucht und allen 
Zweigen eines größeren 
Landhaushaltes, ſucht 
Stellung. Off. u. 6838 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


1. Februar Stell 
allen Zweigen der San 
wirtſchaft erfahren, Haus- 
Hof, Garten, Geflügel⸗ 
zucht. Kenntniſſe in 
Krankenpflege. Frauen⸗ 
los oder nicht. Off, unter 
6832 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
—— — ———— 


Selbſtänd., zuverläſſiger 
Fleiſchergeſelle 
ſucht von ſofort ober 
ſpäter Stellung. Gefk 
Offert. unter 6828 a. d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
— —— — u Vene re 


Landwirtſchaftlicher 
Beamter 


eygl., 28 J. alt, 6 Jahre 
Praxis, in ungekündigter 
Stellung. gegenwärtig 
3. Jahre in intenſipſter 
Wirtſchaft erfolgreich 
tätig, wie auch a En 
intenſiv. Betrieb fennen- 
gelernt, Poln. in Wort 
u. Schrift, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen, and Wir⸗ 
kungskreis. Offert, unt. 
6834 an die Geſchſt. d. 
Zeitung erbeten. 


Tüchtiger, jüngerer, 
energiſcher 


Forſtbeamter 
ogl., kl. ilie, 
dem 1. Mett 1084 cher 


ie * 
niſſe und Empfehlungen 


an die Geſchäftsſtelle d 
eitung. 


Gärtner h 
evangel., militärfrei, um“ 
verheiratet, m d gli ch ſt 
nicht über 30 Jahre, jo? 
fort oder ſpäter geſucht, 

Appelbaum 
Rawicz, Kolejowa 29. 
—— — — 


Anſtänd., ehrl., engl 
Fräulein 
in ſelbſt. Kochen u. Backen 
bewandert, ſucht Stellung 
in frauenl. Hausha te oder 
bei älterem Ehepaare. Geſl. 
Zuſchriſten erb. Rybak 
29 III, Wohnung 9. 


Dienstag, 16. Januar 193% 


Inseln der Hoffnung 


Handelszeitung des Posener 


an den Rohstoffmärkten 


Russisches und argentinisches Getreideangebot an den europäischen Küsten — 
Unsicherheit im internationalen Zuckergeschäft — Verspätung der Kaffee-Ernte 
durch Regengüsse — Die Weltwirtschaft um 800 000 Ballen Wolle ärmer — 


in dete der Umsatzstille, ‚die sich last regelmässig 
Ang: Zeit zwischen Weihnachten und Mitte Januar 
— lassen die Märkte der Welthandelsartikel 
einen zuversichtlichen Unterton 
Assen. Die bessere Stimmung gründet sleh vor 
rg auf die Beobachtung, dass der Abbau- 
r.26ss der Vorräte allenthalben leidliche 
Wie brtte macht, obwohl bei einigen Gütergruppen, 
sch 2. B. den Metallen, das gehobene Preisniveau 
an wieder Anlass zu erhöhter Produktion ge- 
Neben hat. Eine andere Insel stellt der Markt der 
4, toffe dar. Hier ist es vor allem die Wolle, 
all, de Führung übernommen bat, und wenn nicht 
ale Zeichen trügen, dürfte bel der nun einmal in 
8 Ländern herrschenden Moderichtung noch mit 
Na hungen in diesem Artikel zu rechnen sein. 
ch jahrelangen vergeblichen Bemühungen scheint 
ze Jetzt endlich auch dem Problem der Kut - 
buk-Restriktion etwas näher gekommen 
sein, wie denn überhaupt in allen Teilen der 
tritt offwirtschait ein deutliches Bestreben zutage 
ung” sich den gegebenen Verhältnissen anzupassen 
den Bogen nicht zu überspannen. 


. gesündere Basis ist schon deshalb vorhanden. 
ung die Spekulation infolge der Krisenwirkungen 
=. Nachwirkungen teilweise ausgeschaltet wurde 
n N k. anderen Teile sich selbst ausgeschaltet hat. 
505 kauft eben nur soviel, als es der Bedari er- 
ert. der Käuferstreik gehört jedoch der ver- 
de eit au, und Handel sowie Konsumenten sind 

j d eher dazu bereit, eine Lagerhaltung. 
882 zunächst nur mässigen Umfanges, vorzu- 
1 Gerade die Tage nach dem Weihnachtsfest 
hr derartige Tendenzen hervortreten. Nachdem 
d, Kleinverkaui dank der Arbeitsbeschalfungs- 
und anderer sozialer Einrichtungev grosse 
seiner Vorräte abstossen konnte, schreitet er 
v. wieder zu Neuanschaifungen, in dem festen 
Veen, die Konlunktur werde in Frühjahr und 
ber r eine kräftige Steigerung eriahren. Trotz 
dae pereitwilligkeit, sich wieder einzudecken, wird 
von seiten des Zwischenhandels eine welt- 
— Auswahl getroffen. Er bevorzugt die mitt. 
— — billigen Oualtäten, da er bei ihnen auf 
* ten Absatz rechnen kann. Teure oder gar 
da aren bleiben demgegenüber im Hintergrund, 
3 der hierfür in Betracht kommenden 
x teu naturgemäss noch ein recht kleiner ist. 


mp itterliche Stille hegt über den Getreide- 
Eten. Die Ernteverminderung in den USA. 
Kanada kann nicht zur Geltung kommen; 

Uropg hut im abgelaufenen Jahre von seinen 
Ersten erzielt, die den Rekord des Jahres 
Boch erheblich übersteigen. Die alte Welt 
Ausschiu,, Russlands brachte eine Welzen- 
Von 309 Mill. Quaters ein, das sind rund 
ter mehr als die vorangegangene, wäb- 


HH 


2 


3 


gegen 209,7 Mill, Quaters stellte. Schneller 
gedacht, hat Argentinien seine Ge 
bilfungen nach den englischen und tran- 
en Hüten. sowie den Ländern des Mittelmeeres 
umen. Es ist hierin ziemlich ohne Kon- 
„ well Kanada infolge Verelsung der 
strassen und Seehäfen Verladungsschwierig- 
hat. Ausserdem tauchte während der letzten 
auch die Sowjetunion wieder als Ab- 
von Getreide auf den verschiedensten Stellen 
ohne aber dadurch ernstlichen Eindruck zu 


Mr 


77 


7 


ft 


Rech imdurchsichtig liegen einstweilen die Ver- 
0 in der internationalen Zuckerwirt- 
Die allgemeine ungünstige Kaufkraft, die 
ugen der angelsächsichen Valuten und die 
Alle, des amerikanischen Präsidenten 
Tan, d dauerudes Moment der Beunruhlgung. Im 
beginnt die neue Kuba-Ernte. Was aus 


tt, 


Ende Dez. 32 April 33 


Weizen Chicago 49.50 71.28 

R eiren Berlin 103 * 18 
OgXen Chicago 30.— 48.75 

gen Berlin 186.— 188.— 

s Chicago 22.28 36.75 
zumal Chicago 4.30 3.55 

2 cker Magdeburg 5.10 5.40 
\cker New-York 56.— 141.— 

eis London 9 — 6/50 

N autschuk London 2.40 2.99 
umwolle Bremen 7.20 9.39 

K umwolle New-Vork 6.10 8.75 
1 London 28.60 31.10 


+ Terminmarkt. ++ Promptware frei Berim. 


die gesamte aussereuropäische Ernte aul 


Trotz Zunahme der Metallproduktion Abbau der Vorräte 


dem Chadbourn-Abkommen in Zukunit wird, weiss 
heyt noch niemand. Eine Entscheidung kann wan 
erst erwarten, wenn die Lage zwischen Kuba und 
den USA. endgültig geklärt ist. Erst dann dürite 
es sich zeigen, ob die Minierarbeit gegen das 
Chadbourn-Abkommen von Eriolg begleitet ist oder 
nicht, Beim Kafiee ist eine kleine Erholung zu 
verzeichnen. Sie hat die Vernichtungspolltik Bra- 
siliens zur Grundlage, ausserdem nahm die dortige 
Regierung durch Dekret eine Soprozentige Streichung 
aller agrarischen Schuiden vor, die vor dem 30. Juni 
1033 eingegangen sind. Dadurch erhalten die Kalſee - 
Piiauzer eine merkliche Erleichterung. Ueber die 
Kailee-Erute geben die Ansichten ziemlich welt aus- 
einander. Uebereinstimmend wird aber darauf hin- 
gewiesen, dass die Bergung der Katleebohnen sich 
bei Gegenwart von Regenfällen vollzog, die die 
Qualität der Ware ungünstig beeinflussten. Beson- 
ders hart betroffen scheint hler van Columbien zu 
sein. Beim Tee nehmen die Anschaffungen mitt- 
lerer und billiger Sorten ihren Fortgang, während 
die feinen Qualitäten verhältnismässig wenig Be- 
rücksichtigung finden. lu Kakao ruht das Ge- 
schätt völlig; ebenso ist es um die Hülsen 
früchte, die vor Weihnachten die Aufmerksam- 
keit in starkem Masse auf sich lenkten, still ge- 
worden. Butter hat beiriedigendes Abzugs- 
geschäft. f 

Der Schaden, der infolge Dürre an den Schaf- 
berden augerichtet worden ist, lässt sich nunmehr 
mit einiger Sleherheit übersehen. Von Australien 
her ist mit elnem Minderangebot au Wolle 
in Höhe von einer halben Million Ballen zu rechnen, 
d. h. mit rund 2,8 Mill. Ballen in 1933/34 gegen 
rund 3,3 Min. Ballen in 1932/33. Die Kap-Schur 
bleibt um 250.000 bis 300 000 Ballen hinter dem Ee - 
trägnis von 1932/33 (900 000 Ballen) zurück. Es 
stehen also der Welt-Wollwirtschaft zirka 
800 000 Ballen Merinos-Wolle weniger zur Verfügung, 
Diese Ziiter entspricht iast der Grösse einer nor- 
malen Kap-Schur; sie dürfte das Gleichgewicht der 
Wollwirtschaft aufs stärkste beeinilussen. In der 
Bewegung der Baumwolle, der Jute und der 
Robseide hat sich kaum etwas geändert. „ Veber 
den jüngsten Stand der Kautschuk-Restriktion ist 
bekannt geworden, dass eine in Batavia abgehaltene 
Versammlung der Produzenten eiuen Arbeitsausschuss 
eingesetzt hat, der die Projekte näher ausarbeiten 
soll. Man hofft, binnen kurzem einen endgültigen 
Verteilungsplan aufstellen zu können, der alle beim 
Gummi auftauchenden Fragen regelt. 


Das Metalllahr 1933 ist dadurch gekenn ; 
zeichnet, dass es in ihm gelang, von den Beständen 
erstaalig berunterzukommen, obwohl das gestiegeue 
Preisniveau die Produzenten, aber auch die Aussen- 
seltar, zu verstärkter Erzeuguug veranlasste. 80 
stieg die Gewinnung an Kupfer im November auf 
96 000 t (Mai 72000 t), während gleichzeitig eine 
Abnahme der Bestände um rund 100008 t au 
635 000 ft eintrat. In der Frage des Kupier-Codes 
ist eine Entscheidung noch Immer wicht gelallen. Die 
Produzenten glauben, durch ikn einen Mindestpreis 
von 9 Conts garantiert zu erhalten. Wie beim 
Kupfer ist auch beim Ziun elne Zunahme der För- 
derung während des November zu verzeichnen. Die 
sichtbaren Weltbestände belaufen sich allerdings nur 
aul dio Hälfte des Quantums wie vor einem Jahre. 
Auch der Pool ist von selnen Vorräten herunter- 
gekommen, wobei ohne Frage die Zunahme des Ver- 
brauches ein gewichtiges Wort mitgesprochen hat. 
In der Situation des Bleles hat sich wenig ge 
ändert; beim Zink Weist die Produktion im No- 
vember einen Mehr von 50 Prozent aul. während 
bei den Vorräten eine Abnahme von 26300 f gut 
220 000 t festzustellen Ist. 

Die Preisbewegung der wichtigsten Welthandels- 
. — geht aus nachstehender Tabelle deutlich 

rvor: 


18. Juli b jetzt 
114.87 98.37 81.80 8 
188.— 189,507 190.80 -P 19.4 
105. 72.75 53.25 88.50 
184.— 185.754 188. tt 160. ++ 
63.87 84.— 44.37 81.78 

7.90 pen 4.40 4.95 
3.10 8.02 3.85 3.50 
188.— 148.— 110.— 116.— 
7/12 6/10 6/20 6/20 
4.82 4.38 4.30 4.63 
13.28 11.03 11.50 11.79 
11.75 9.60 10.18 10.50 
38.40 36.785 32.19 32.75 


MAURER TRUNGARUUAONRUN 


ividende bei der Bank Polski 


80 np 

deren des Präsidenten der Bank Polski 

| adystaw Wröblewski fand unlängst eine 
Über 4. 2 Rat der Bank statt, auf der ein Bericht 
| Mens Tätigkeit der Bank im Jahre 1933 mit der 
Gas „wie der Gewinn- und Verlustrechnung für 
Kot > usage Jahr bestätigt wurde. Die Bank 
ing, nach diesem Bericht im Jahre 1933 einen 
000 2 von 12 Millionen 21 auf, also etwa 
wle, au, der als im Jahre 1932. Der Rat be- 
dare gg — Jahreshauptversammlung der Aktio- 
en nk den Antrag zu stellen, dass elne 
0 8e Dividende gezahlt werden soll, und zwar 
a dio im Besitz der Aktionäre befindlichen 
er 1, Emission, als auch der 2. Emission, 
| im Besitz des Staatsiiskus befindet. Nach 
| ap, 0 dieses Antrages würde also dem Staats- 
Nonen A „der Dividende eine Summe von 4 Mil- 
die — Ausserdem sieht der Antrag 
nns, 1e innvertelluug die Abschreibung eines 


ö 


Leine Sodasteuer 


Zu den angekündigten neuen Verbrauchsstegern 
sind vom Finvamzministerium die entsprechenden 
Gesetzentwürle über die Erhebung von Steuern für 
Zigarettenhülsen und Kobleusäure aus 
gearbeitet worden. Die geplante Verbrauchssteuer 
von Soda wurde fallengelassen. 


Beunruhigung über die Einfuhr 
japanischer Waren 


* Bis vor kurzem hat Polen den Druck des 
japanischen Ausiubrwetthewerbs nur 
auf sehr entfernten asiatischen und ‚afrikanischen 
Absatzwärkten für die billigsten Erzeugnisse seiner 
Textil- und Gumnilindustrie zu spüren bekommen. 
Unter diesem Druck ist die polnische Kamm- 
garnausfuhr nach Britisch » Indien 
stark zurückgogaugen und hat auch die 
Ausiyhr einfacher Banmwollgewebe nach Chins und 
dem Nahen Osten abgenommen. Jetzt 


japanischen Ausfuhrdruck im eigenen Lande. 

Der Krakauer „Kurjer Codzlenny‘ berichtet, dass 
in den letzten Wochen auf dem galizischeu 
Markte billige japanische Naturseide 
anfgetaucht ist, die zu Dumpingpreisen, die um 2 
bis 4 Schw. Frs. unter den Schweizer und italieni- 
schen Preisen liegen, an den Mann gebracht werde, 
Diese Japanware, die über die Schweiz eingeführt 
werde, gebe sich iälschlich als Schweizer 
Ware aus, um die Zollvorteile eines Vertrags- 
rartners Polens zu geniessen, denn Japan selbst 
bat keinen Handelsvertrag mit Polen abzeschlossen, 
und seine Waren werden bei der Einfuhr nach 
Polen ausnahmslos mit den polnischen Maximal- 
zöllen belegt. Auch aus Lodz wird einige Be- 
unruhlgung über das Auftauchen spotthilliger aus- 
ländischer Baumwollstrümpie (zum (iross- 
handelspreise von angeblich 3,50 21 das Dutzend) 
berichtet, in denen man iapauische Ware erkannt 
haben will, — Die unmittelbaren Warenumsätze 
zwischen Polen und Japan sind sehr geringfügig. 
In den ersten 10 Monaten 1932 erzielte Polen noch 
eine Ausfuhr nach Japan von 4,7 Mill. zl, die im 
gleichen Zeitraum 1933 jedoch auf 1.4 Mil, 21 zu- 
rückginz, während sich gleichzeitig die Einfuhr 
Poleus aus Japan von 1,7 „f 1.8 Mill. zt steigerte, 
einen kleinen Einfuhrüberschuss zuungunsten Polens 


lassend. 
Märkte 


Getreide. Posen, 15. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznat. . 

Transaktionspreise: 


oggen 630 to 14.7“ 
Wen ee, Be 
Richtpreise: 

Wel zen N. ien 
Roggen 145917 
Gerste, 695705 g/l. 14.25—14.50 
Gerste, 675-685 8/ù J. 13.25 —14 00 
Brauger ste . . 1500—15.75 
Huf N ne ae Aa e 

Roggenmehl (65 % » » » « 50— 
Weizenmehl (685) 26.50 80.50 
Welzenkleie 10.50 —11.25 
Weizenkleie (grob) - . . . . 11.25-11.75 
Roggenkleie -. - - -» =» - » . 10.00-10.75 
Winterraps - -» = = = 2... 45.00-46.00 
Sommerwicke - «© » «2... 14.00-15.00 
Peluschken . - «2 0... 14.00-15.00 
Viktoriaerbsen -. » » = =... 22.00— 26.00 
Folgererbsen . 2 0. 20. 21.00-23.00 
la 13.00 —14 00 
Klee, TOt - 2» 2 2 2.22... 120.00-220.00 
Klee, weis.. 170.00 100.00 
Klee, gelb, ohne Schalen. . 90.00 110.00 
r Are Sen Tee 
Blauer Mon { 4. 
Leinkuchen » « © = = = . . 18.00-19.50 
Rapskuchen « » » - - « . . 18.00-16.50 
Sonnenblumenkuchen . . 18.50-19.50 
Sofaschrot » = « x “2... 83.00-23.50 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Brau- und Mahlgerste, Hater, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, für Welzeu schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen; Roggen 
965 t, Weizen 166 t, Gerste 549.5 t. Roggeumehl 
197.5 t, Weizenmehl 45 t. Roggenkleie 114.5 t. 
Weizenkleie 37,5 t. Viktoriserbsen 55 t, Rapsöl 
16 f. Schwedenklee 1.4 t. blauer Mohn 6 t, Pe- 
luschken 38 t. Senf 2.5 t. Zuckerrübenschnitzel 18 t. 
NER 18 t. Fabrikkartolteſn 20 t,. Kartollelmehl 


Bromberg. 18. Januar. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Roggen 15 Tonnen 14.50, Roggenkleie 
35 Tonnen 9.75. Richtpreise: Weizen 17.75-18.28, 
(ruhig), Roggen 14.25 bis 14.80 (ruhig. Brau- 
gerste 14.50 his 15.50, Mahlgerste 13.80 bis 13.75 
(ruhig). Hater 12.25-12.50, Roggenmehl 65proz. 21 bis 
21.75, Weizenmehl 6Sproz. 30.50--32, Weizenkleie 
10.25--10.75, grobe 11—11. 80, Roggenkleie 9.75 bis 
10.50, Winterraps 40-42, blaue Lupinen 5 bis 6. 
Serradella, neu 12.50-13.50. Viktoriaerbsen 21-25, 
Speisverhsen 19-20, Folgererbsen 20—24, Felderbsen 
16—17, Rapskuchen 15.60-16.50, blauer Mohn 52--55, 
Son 32-34, Speisekartolieln 3.50--4, Fabrikkartoltelu 
pro k2% 0.19, Wicke 12.50-13.50, Leinsamen 3537, 
Leinkuchen 19—20. Sonnenblumenkuchen 19-20, Pe- 
luschken 12.56-- 13.50, Netzcheu, lose 6-—6.50, gepresst 
7—1.50, Roggenstrob, lose 1.25—1.50, gepresst 1.75 
bis 2, Gelbklee, enthülst 90--100, Welssklee 80-100, 
Rotklee 170200. 


Gesamttendeuz: ruhig. Gesamtumsatz: 1248 t. 


Produktesberlebt. Berli. 13. Januar. 
Am Getreklegrossmarkt hat sich die Nachtrage der 
Mühlen und des Handels zum Wochenschluss nicht 


Immerhin land ein Tell 


Ä 


f 


Die Nachlrage für Exportscheine 
auch wieder vemindert, die Preise waren 
behauptet. Am Mehlmarkt war die 
Situation unverändert. Für Hafer wirkt sich die 
beträchtliche Zollerhöhung in England zumindest 
und Durchschnittsqualitäten 
Für feine Sorten zu Saat- 


Gerste welter sehr ruhlg. 


Vieb und Fleisch Berlin, 12. Januar. 
Amtlicher Bericht. Marktpreise für 1 Ztr, Lebend- 
gewicht in Reichsmark. Auftrieb: Rinder 3207, dar- 
unter Ochsen 819, Bullen 775, Kühe und Färsen 
1618, zum Schlachthof direkt 63. Auslandsrinder 
136; 1802, Auslandskälber 36; Schafe 6111; 
ine 11 217, Auslandsschweine 196. Rinder; 
; vollfleischige ausgemästete, höchst. Schlacht · 

lüngere 33, sonstige vollfleischige 29-32, 
tlelschige 26—28, gering genährte 20—24. Bullen: 
jüngere vollll., höchst. Schlachtw. 30, sonstige voll» 
tleischige oder ausgemästete 27—28, fleischige 28 
bis 26. gering genährte 22—24. Kühe: jüng. vollil., 
höchst. Schlachtw. 25--26, sonstige vollil. oder ge- 
mästete 21-23, fleischige 16-19, gering genährte 
10-14. Färsen (Kalbinnen); vollfl. ausgemästete, 
böchst. Schlachtw, a1, voll. 27-29, Hlelschige 24 

senährte 


JH 


bis 26, 20—23. F. 
ee Dar vn. Kälber Dans ae 
und Baugkälber 46-30, mittlere Mast- und Saug- 


* 


Tageblatts 
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kälber 38—48, geringere Saugkälber 25—35, geringe 
Kälber 15-22. Lämmer, Hammel und 
Schafe: beste; Mastlämmer (Stallmastlämmer 3% 
bis 39, beste jüngere Masthammel (Stallmasthammelt 
35-37, mittlere Mastlämmer und ältere Masthamme 
32—34, geringere Lämmer und Hammel 23—31; 
beste Schafe 28-29, mittlere Schafe 26—27, gerin · 
gere Schafe 20-25. Schweine? Fettschwein 
über 300 Pid. 49-50, vollil. von ca. 240--300 Pid 
46-—49, volltl. vou ca. 200240 Pid. 44—46, voliil 
von ca. 160--200 Pid. 42-—44, fleischige von ca, 120 
bis 160 Pid. 3740, Sauen 41-44. — Marktverlauf: 
Bei Rindern ruhig, bleibt Ueberstand, bei Kälbern 
in guter Ware glatt, geringe Kälber vernachlässigt. 
bei Schalen ruhig, beste halblährige über Notiz, be 
Schweinen ruhig. 


Posener Börse 

Posen, 18. Januar. Es notlerten; Sproz. Staatl, 
Konvert.-Anleihe 54.25 G. 4% proz. Dollar-Pfandbriefe 
der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.67) 47.75B, 
4% proz. Gold-Dollar-Piandbriefe der Pos. Landsch. 
42.50 B. 4proz. Konvert.-Piandbriefe der Pos. Land- 
schaft 41-—40.50 B, 4proz. Prämien - Dollar - Anleihe 
(Serie ID) 50 6, 4%proz. Roggen-Piandbriefe der 
Pos. Landschaft (100 2) 41.50 G, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 104 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie N) 
41G, Bank Polski 85G. Tendenz; etwas schwächer. 
G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 

Danzig, 13. Januar, In Danziger Gulden wur - 
den notiert für telegr. Auszahlungen: New York 
1 Dollar 3.2717—3.2783, London 1 Pfund Sterling 
16.66 7516.70. Berlin 100 RM. 121.93—122.17 
Warschau 100 Noty 37.76-57.88, Zürich 100 Fran- 
ken 99.50-99.76, Paris 100 Franken 20.1420. 18. 
Amsterdam 100 Gulden 206.54—206.96. Brüssel 108 
Belga 71.38-71.82, Prag 100 Kronen 16.267 —15.29 75, 
Stockholm 100 Kronen 86.00-86.16, Kopenhagen 
100 Kronen 74.40-74.54, Oslo 100 Kronen 83.70 bir 
83.86; Banknoten: 100 Zloty 57.77—57.89. 


Warschauer Börse 

Warschau, 13. Januar. Im Privathande) wird 
gezahlt: Dollar 5.64%, Golddollar 8.96, Goldrubel 
4.63—4.66, Tscherwonez 1.20. 

Amtlich nicht uotlerte Devisen: Berlin 211.35, 
Danzig 173.05, Kopenhagen 129.25, Oslo 148.40, Prag 
26.43, Stockholm 149.25, Montreal 5,63. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zt. 

Eilekten. 

Es notlerten: 3proz. Prämlen-Bau-Anleihe (Serie I) 
4241.78, Aproz. Prämien-Dollar-Auleihe (Serie III! 
51.25—51.38--51.25, proz. Prämlen-Invest.-Anl. 106.28 
Sproz. Staatl, Konvert.-Anleihe 1924 54.50, Sproz 
Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 1926 50, 6proz. Dollar- 
Anleihe 19191920 59—58.50--58,75, 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 1927 58.38—58.75.—58.13—59—51 bis 
60,50. 

Bank Polski 86—86.28—88.75 (85.50), LHpop 10.65 


bis 10.70 (10.75), Starachowice 10.45 (10.40), Ten- 
denz: etwas fester. 
Amtliche Devisenkurse 
13. 1.118 1.4 12. 11 12. 1. 


Amsterdam ese 
Boris) u u 
Brüssel un mn em m 
Kopenhagen — m — 
London um 
New York (Schack) — 
Paris 
Pa ne 
Lale 
Ol - ————— 
Stockbolm un un mu 
Danzig en un u m 
Zäürich u .. 

Tendens: aseinbeitlich. 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild, Berlin, 15. Jan. 
Tendenz: geschäftslos. Die Börse eröfinete am 
Wochenbeginn in weitestgehender Geschältsstille, da 
von selten des Publikums Aufträge kaum an den 
Markt gelegt worden waren. Verschiedene Werts 
vermochten sogar leichte Kursbesserungen aufzu- 
welsen, so AEG mit plus %, Feldmühle mit plus 
%, Salzdetfurth mit plus 2. Gesucht waren Schlil- 
tahrtspapiere, Siemens waren mit minus 17% Pro- 
zent, Reichsbauk mit minus 1% Prozent und Har- 
pener mit minus 1 Prozent stärker gedrückt. I. G 
Farben eröffneten % Proz. unter Sonnabendschluss. 
Am Rentenmarkt gingen Altbesitzanleihe 20 Pig. 
höher, Neubesitz 5 Pfg. niedriger, späte Reichs- 
schuldbuchtorderungen ebenlalls 4 Prozent niedriger 
um. Tagesgeldsatz zeigt eine geringe Versteliung 
aut 4% bzw. 4% Prozent. 


Amtliche Devisenkurse = 


18.1. | 13. 1. J 12.1. 12. 1. 
Geld ! Brief Geld Brief 
Daker 222 | 2.488 | 2.492 
vondon = u un un un em | 13.675 | 13.715 | 13.665 | 13,695 
New Y -—ummmumm| 2872 | 2.678 | 2687 | 2.655 
_— - [Ga | 168.97 | 168.63 | 169.97 
Brüssel) = nun un 3829 58.41 58.41 
Badep s u u um! u _ — — 
22 — -n | 81.47 | 81.63 
Beolsingfone un Gee | 6.036 | 6.044 
Rom —— 2 — een 22.00 22.04 201 
uw) 5.644 | 5.676 | 5.664 676 
E. (Kown) = um —| 41.56 2: 4.55 | 4.58 
oponbagen u - 60,69 . 66,99 | 61.11 
Lisbon m 1248| 1241 | 12.45 | 1247 
Ol 22 6833 | 68.47 | 66.68 | 66.82 
Pers 16.42 | 16.46 | 16.42 | 16.46 
Prag | 1246| 1248 | 1245 | 124 
Schwein un u un un SE 81.28 | 81.17 | 81.28 


Ostdevisen, Berlin, 13. Januar. 
lung Posen 47.16-47.30, Auszahlung Warschau 47.10 
bis 47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10--47.30; pol- 
nische Noten 46.90-47.30, 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchlietzlich Unterhaltungsbeilage, 


Auszah- 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Hans Schwarzkopl. Druck und Verlag: Con- 

oordia Sp. Ake., Drukarnia i wydawoictwo Sämt- 
ich in P. Zwiersyniecke & 


Restaurant, Weinstuben 
Place Wolnosei 17 == 


== Das eleganteste Nachtlokal = 
Täglich von 9 Uhr abends 


Künstler-Programm 


und 


Gesellschafts - Daneing 


Feiertags und Sonntags 
== Five »’elock Tea == 


Mässige Preise! 


Jeden I-sten und 1ö-ten 
Programmänderung. 


Am 15. Januar 1934 entſchlief 
unſer treuer Seelſorger 


Herr Paſtor D. Wilhelm Vickerich 


nach mehr als J0 jähriger unermüdlicher Arbeit in 
unſerer Gemeinde. 

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen aufopfernden, 
immer hilfsbereiten Führer, einen aufrechten Charakter, 
ein Vorbild für jeden im chriſtlichen Wandel. 
Sein Andenken wird uns unvergeßlich bleiben. 


Am 15. Januar verſchied nach ſchwerer Krank: 
heit unſer hochverehrter erſter Vorſitzender, unſer lieber 


Amtsgenoſſe 
herr Paſtor 


D. Wilhelm Vickerich 


Seit Gründung der Schule war er an ihr als 
Lehrer für epangeliſche Religionslehre tätig. 

Seinen Schülern und uns Lehrern wird er un⸗ 
vergeßlih fein als ein Mann von reicher wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Bildung, als ein hochgeſinnter Menſch 
von großer Pflichttreue, ſtrengſtem Gerechtigkeits⸗ 
gefühl, ſeltener Herzensgüte und treuer Hingabe in 
der Arbeit für ſein Volkstum. 

Der Schulvorſtand, den der Verewigte lange 
Jahre als erſter Vorſitzender leitete, verliert in ihm 
einen klugen, tatkräftigen Führer und Berater, der 
in ſo manchen ſchwierigen Fragen und Aufgaben 
bei der Verwaltung der Schule durch fein juriftifches 
Wiſſen und ſeine reiche Lebenserfahrung ſtets das 
Rechte zu finden wußte. 


Verkaufe meinen importierten 


Ardenner Hengst 


Kurfürst von Warberg vom Loeli de Laboureus 
Fuchs mit Blesse. Geboren 22. 2 927. 
Erstklassiges Pferd mit reinen. sehr geräumige? 
Gängen. Gekort. Nachzucht vorhanden un 

. hier zu besichtigen. 
G. Reimerdes KrzyZownikt, 
poczta Gadki. stacia Körnik. 


Im Namen der tieftrauernden engl.ref. 
Johannisgemeinde Ceſzno. 


Das Presbyterium. 


gefsno, den 15. Januar 1954. 


In v d Dankbarkeit werden wir ſtet ö 
ſeiner 5 F f Heute er Age! fanft 1 von 72 Jahren Gardinen 1 
= unfer lieber Onkel und Großonkel, der 
ceſpne den 14. Januar 1954. dagen, Steppdecken 
Das Lehrerkollegium und der Emil Reinſch Ausstattungen 


Im Namen der Hinterbliebenen G 


5 Ernſt von Lehmann. S JWäschefabrik 
Mathildenhöh, den 18. Januar 1934. 5 Leinenhaus 


Die Beerdigung findet am 16. Januar 1954 um 2 Uhr nachm. DET A Pe) 
ET, / N. ul,Wroelawska 3. 


von der Familienkapelle in Wyrza aus ſtatt. 
7 AN 
sÄRHERERAHIARIAENEINNDANDTERHEENN Jimmie 


Schulvorſtand des deufichen 
Privalgymnaſiums zu Leſzuo. 


In tiefer Trauer ſtehen wir an der Bahre des am 15, Januar d. Is. in die 5 Y a RR 3 > 
Ewigfeit abgerufenen Aus einem reichgefegnefen Leben der Arbeit im Dienſte der Kirche ift 


errn Pfarrer D. Bickerich & nne 
herrn Bi in Sie 0 =: Wilhelm Bickerich 


Seit der Begründung unſeres Seminars hat er eine erfolgreiche Lehrtätigkeit an in Liſſa 
unſeren Kandidaten und Studenten ausgeübt. mit feinem bewährten Nat hat er allezeit 1 7 
fi, feinen Mitarbeitern als ein treuer Freund erwieſen. Seine tief gegründete wat Dobtor der Theologie, ſtell vertretender Senior der Anität 
ſchaftlichkeit, fein Lehrgeſchick, fein gütiges weſen haben ihm die Herzen feiner Schüler 0 2 
gewonnen und mit nachhaltigem Einfluß auf fie eingewirkl. Das Bild ſeiner charakter⸗ RUE nach ſchwerem Leiden durch einen ſanften Tod abberufen worden. 


Ein Mann von tiefer Glaubenserfahrung und lauterer Frömmigkeit, dem 


vollen 1 wird mit unauslöſchlicher Dankbarkeit in unſerem Gedächtnis 


weiterleben. 4 | e reformierten Bekenntnis von Herzen zugetan, der vierzig Jahre hindurch in 
g $ — A Hu der Johannisgemeinde in Liſſa und der Synode der Evangelischen Anität als 

Das Predigerſeminar und das Theologiſche Seminar Be Seuge des Evangeliums freu und bewährt erfunden worden ift, hat der 
der Unierten Evangeliſchen Kirche in Polen. BE SHeimgegangene zugleich eine hervorragende und weithin anerkannte theolo⸗ 

D. Hildt. D. Horſt. 1 0 giſche Tatigkeit auf dem Gebiet der Kirchengeſchichte entfaltet. Sein reiches, 


in unabläſſiger und aufopfernder Arbeit vertieftes Wiſſen, ſein weiter Blich 
für die Aufgaben der Kirche und ſeine freudige Hilfsbereitſchaft haben ihn 
zu einem von uns hochgeachteten Mitarbeiter gemacht. Die unierfe ebange⸗ 
liſche Kirche iſt Gott dankbar, daß der Name dieſes Mannes mit ihrer Ge- 
ſchichte eng verbunden bleibt. 


5 a 5 . Nr 4 ö Poſen, den 15. Januar 1934. 
PER der Na Umächtigen Gott gefallen, am 18. Ja d. Is. den ſtellvertretenden N Das Evangeliſ che K onſiſt o . um 


Doktor der eee a a ö der Unierfen Evangeliſchen Kirche in Polen, 
12) errn Pfarrer Wilhelm Bickerich I: D. Blau, Nehring. D. Hildt. Hein. 
in Ciſſa N i 


aus dieſer Feit in die Ewigkeit hen 

Mit der Johannisgemeinde in Liſſa, deren Prediger und Seelſorger durch mehr als 
40 Jahre der S in der Kraft und im Gehorſam des Glaubens geweſen ift, 
trauern alle Gemeinden der Unität um den frommen und gelehrten Theologen, der die 
reichen ihm verliehenen Gaben des Geiſtes in den Dienſt der 1 Erforſchung 
ihrer Jahrhunderte alten, vielbewegten Geſchichte geſtellt hat. Das Dätererbe der Reformation 
zum lebendigen Beſitz der Gemeinde zu machen und im Blick auf die erfahrene Gottes hilfe 
in der Vergangenheit das Geſchlecht der Gegenwart zur Glaubenstreue und getroſten 
Hoffnung zu ermahnen, iſt fein heiliges Anliegen bis ans Ende geweſen. Dankbar ſei der 
Name des Herrn geprieſen, der ſich mit feiner Gnade zu dem Lebenswerk feines treuen 
Dieners bekannt und ihn Vielen zum Segen geſetzt hat! 


Poſen, den 15. Januar 1954. 


Die Synode der Evangeliſchen Unität. 


Bein, Machert, Aatſcher, Grothaus. 


In der Frühe des Sonntagmorgens entschlief sanft in Gott dem 
Herrn nach kurzer Krankheit mein geliebter Mann, unser lieber, guter 
Vater, Schwiegervater, Schwager, Onkel und Opa, der 


Viehhändler 


Emil Strobel 


im 71. Lebensjahr. 


Am 13. Jamtar 1934 verſtarb nach ſchwerer Krankheit Die trauernden Hinterbliebenen. 


Herr Bezirkögeichäftsführer 


Georg Kiender 


aus Bydgoſzcz. 

Als mutiger Kämpfer im Verband deutſcher Katholiken in Polen 
hat der Verſtorbene ſeine beſte Kraft in den Dienſt der Gemeinſchaft 
geſtellt. Sein an Opfern und Mühen reiches Wirken für Glauben 
und Volkstum ſichert ihm ein treues Gedenken. 

Gott lohne ihm ſeine Arbeit und fein Wollen! 


Katowice Bydgoszcz 


Die Zentrale Die Ortsgruppe 


Zanlemysl, Poznan, Guhrau, den 14. Januar 1984, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17.d. Mts., nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhause in Zaniemysl aus statt. 
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